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mit liebevoller Betreuung.
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Märkte haben in Stainz 
eine lange Tradition. 
Bereits zur Gründung des Au
gus tiner Chor herrenstiftes 
1229 war es den Stainzer 
Bürgern erlaubt, Märkte ab
zuhalten. 
Der „Marktrichter“ war für 
die Bürger von Stainz die 
wichtigste und einflussreichste 
Person. Im 16. Jahrhundert 
erfüllte sich der Wunschtraum 
des aufstrebenden Bürger
tums von Stainz: die „eigene 
Gerichtsbarkeit“. Als äu ße    
  res Zeichen wurde der be
merkenswerte Markt rich ter    -
stab (1586) angefertigt. Durch 
das Abhalten von Märkten 
gab es natürlich einen wirt
schaftlichen Aufschwung, da 
zum Beispiel 14 Tage vor und 
14 Tage nach einem bestimm
ten Markttag Handel be trie
ben werden durfte. Das Ab 
halten der Märkte war von 
der Obrigkeit genauestens ge    
 regelt.
Sechs Markttage, die alle an 
religiöse Feste gebunden sind, 
haben sich bis heute erhalten.
Vor 15 Jahren kam noch ein 
„Markttag“ der besonderen 
Art dazu. Dem Trend der Zeit 
folgend, errichten am 25. 
und 26. September 2010 
Mitglieder der Steirischen 
Initiative Kunsthandwerk 
am Hauptplatz von Stainz ihre 
Stände. Die Kunst hand  wer-
ker aus Stainz präsentieren 
ihre Werke zur Freude vieler, 
die von nah und fern angelockt 
werden, um 
die auf 

liebevolle Weise von Hand 
gefertigten, einzigartigen  
Produkte aus Ton, Glas, 
Me  tall, Holz, Stoff,... zu 
betrachten und zu erstehen. 
Viele Besucher genießen die 
entspannte, gemütliche At
mos   phäre bei guter Musik und 
interessanten Gesprächen.
Biobauern aus der Region 
versorgen die Gäste mit ihren 
hochwertigen Produkten.
Heuer werden diese „Markt  -
tage“ ein Fest der Viel falt 
sein, denn die Kultur ini  tiative 
Stainzeit feiert ihr 20jähriges 
Be  stehen mit einem inte res  
santen Rahmen programm an 
diesem speziellen Wochen
ende. 
Geboten werden: 
Kinderkreativprogramme, 
Straßenkunst, Kabarett, Thea
ter, Volkstanz, Chormusik. 
7sax4you, WESTWIND und 
die Bingo Boys spielen für Sie. 

Lassen Sie sich überraschen 
und feiern Sie mit. 
Das, was vor 15 Jahren be
gonnen hat, ist bereits Tradi
tion und eine Bereicherung für 
die ganze „MARKT“-gemein-
de STAINZ “!

EDITORIAL
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Sein oder Schein?

von
Mag.
Johannes
Maierhofer

Wir leben in einer Zeit des 
Überflusses. Für jeder    

mann ist es möglich, Produkte 
und Leistungen aus den ent 
ferntesten Winkeln der Welt 
einzukaufen. Die multinationa
len Konzerne haben Europa 
als kaufkraftstarke Region ent 
deckt und liefern sich eine wir 
kungsvolle Schlacht um den 
Konsumenten. 
Wenn man die Strecke von 
Stainz nach Graz nimmt, hat 
sich die Verkaufsfläche ver viel
facht, die Konsumsumme ist 
aber tendenziell gleich geblie
ben. 
Jeder von uns ist angespro
chen als Objekt der Begierde. 
Jeder von uns wird eingela
den, die Centers, Megacities 
usw. zu besuchen und die 
Mieter durch seinen Einkauf 
zu stärken. Die Filialleiter der 
Ketten stehen unter Druck, 
das in ihrem Geschäft befind
liche Sortiment zu verkaufen. 
Das Sortiment gibt es zwar im 
Center noch einige Male, doch 
die Frage lautet: Wie bekom
me ich den Konsumenten in 
die Zange meiner Vertriebspo
litik? Wer ist der Beste und 
kann trotzdem am meisten 
verkaufen?
Wir sind nicht Mittelpunkt – 
nein, wir sind Objekt, das es zu 
übertölpeln gilt. Darauf sind 
alle Maßnahmen ausgerichtet. 
Wenn man durch die Centers 
und Cities geht, fällt auf, dass 
es wenige glückliche Men
schen gibt. Die Föhlichkeit ist 
einer verbissenen Miene ge wi
chen. Die Besucher sind Jäger 
von möglichst billigen Produk
ten geworden! 
Wichtig ist, dass es so aussehen 
soll, als könnten wir uns alles 
leisten, die Qualität ist nicht 
mehr wichtig, auch nicht das 

Treffen von  Freunden und Be
kannten. Nur noch die Jagd 
zählt!
Wollen wir uns als Konsumen
ten so verschaukeln lassen?
Wie gern lassen wir uns über 
tölpeln, begeistern von zwei fel   
haften, oft primitiven Slogans?
Geht es wirklich nur darum, vor 
einem riesigen chinesischen 
Warenberg zu stehen und das, 
was am besten aussieht, her
auszureißen?

Was passiert mit denen, die 
sich bemühen, dass sich die 
Besucher wohl fühlen, dass 
sie das bekommen, was ihnen 
Freude macht?  
Wie stehen wir zu denen, die 
Arbeitsplätze schaffen, erhal  
ten und die ersten An sprech 
partner sind, wenn es um 
Unterstützung für eine hei
mische Veranstaltung geht? 
Wie viel bedeutet uns die 
Nähe, die nahe Versorgung 
und das persönliche Kennen 
der Herkunft von Produkten 
bzw. Leistungen?
Erstmals in der Geschichte 
ist der Marktanteil der Ein
kaufszentren gesunken! Diese 
neue Entwicklung zeugt von 
Reife, von der wachsenden 
Fähigkeit der Konsumenten, 
über die Jagd nach dem „Bil
ligen“ hinauszudenken! 

Stainz ist Vollversorger und er
spart jedem von uns viele Kilo
meter und auch das Reduzieren 
auf unsere Konsumsumme!
Freunde und Bekannte treffen, 
Unternehmer und Anbieter 
persönlich kennen, mehr zu 
bekommen, als es der Dienst 
nach Vorschrift zulässt: 
Das alles sind Vorteile, die wir 
nur daheim nutzen können!

Es ist schick, in Stainz zu sein. 
Nicht umsonst kommen Gäste 
zu uns und fühlen sich hier 
wohl! Wir können die Vorteile 
einer lebenswerten Region ge  
nießen, das Bekenntnis zu 
einer starken Regionalität von 
einzukaufenden Produkten 
und Leistungen gereicht uns 
dabei zum Vorteil!

15. traditioneller 
Kunst  handwerksmarkt
mit den Biobauern der 
Region

von
Linde
Prelog

Wir sollten unser Konsumverhalten 
überdenken!

Fo
to

: S
TI

K
H



3

Kinder –
Gefahren im Haushalt

Was Mama, Papa, Oma, Opa und Co.
wissen sollten

von
Mag. pharm. 
Gerlinde
Pohorely

Kinder sind von Natur aus 
neugierig. Kaum sind sie 

ein paar Monate alt, beginnen 
sie bereits aus sich heraus, ihre 
Umwelt zu entdecken und zu 
„begreifen“.
Das geschieht anfangs mit der 
bekannten Hand-Mund-Un-
tersuchung aller Dinge, die 
sich erreichen lassen.
Die Eltern sind dabei gefor
dert, alles Kleine, Verschluck
bare und Gefährliche aus der 
unmittelbaren Umgebung des 
kleinen Entdeckers zu entfer
nen.
Sind die Sprösslinge noch sehr 
klein, funktioniert das auch 
recht gut, da sie noch nicht so 
einfach alle Höhen und Winkel 
erreichen können. Mit zuneh
mender Mobilität jedoch wird 
es immer schwieriger, einen 
geeigneten Platz für die ge
fährlichen Dinge zu finden. 
Da kann es dann schon mal 
passieren, dass ein dreijähriges 
Kind die Tabletten von Oma 
oder Opa im Badezimmer
schrank findet, Spülmittel aus 
dem hintersten Eck hervorholt 
oder Zimmerpflanzen unter
sucht.
Die meisten bunten Tabletten, 

Kapseln oder Flüssigkeiten ha
ben eine starke Anziehungs
kraft auf kleine Kinder und 
können für sie lebensgefähr
lich sein, wenn sie geschluckt 
werden.
Verschließen Sie deshalb Me
dikamente nach der Einnahme 
in einem Schrank, unerreich
bar für Kinder.
Dasselbe gilt natürlich auch für 
Alkohol.
Für die Raucher unter uns sei 
noch erwähnt, dass der Niko
tingehalt einer einzigen Ziga
rette für ein Kind tödlich sein 
kann.
Fast jeder weiß, dass Zigaret
tenrauch für Kinder schädlich 
ist, dass die ungerauchte Ziga
rette jedoch genauso gefähr
lich ist, wird dabei vergessen.

Verwahren Sie bitte Ziga-
retten außerhalb der Reich-
weite von Kindern!

Dass es in der Natur einige äu
ßerst giftige Pflanzen gibt, ist 
hinlänglich bekannt. Die po
tenzielle Gefahr, die von unse
ren Zimmerpflanzen ausgehen 
kann, wird jedoch in der Regel 
unterschätzt.
Viele dieser schönen Pflanzen 
haben ihren Ursprung in tro

pischen und subtropischen 
Ländern und sind leider sehr 
giftig. Das gilt nicht nur beim 
Verschlucken, sondern auch 
auf der Haut und für die Au
gen.
Deshalb sollten giftige Pflan
zen im Wohnbereich für Kin
der zumindest bis zum Schul
alter nicht erreichbar sein!

In diesem Zusammenhang sei 
erwähnt, dass Kinder erst ab 
dem vierten Lebensjahr die 
Gefahr unterschiedlichster Ur
sache verstehen können.

Sollte Ihr Sprössling dennoch 
einmal giftige Pflanzen oder 
Pflanzenteile verschluckt ha
ben, ist Folgendes zu tun:

www.stainz.istsuper.com TIPPS AUS DER APOTHEKE

… erst ab dem 
vierten Lebensjahr 
verstehen Kinder 
die Gefahr unter-
schiedlichster 
Ursachen …
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Erwarten Sie mehr...

A-8510 Stainz, Hauptplatz 8 , Tel:03463/2156

A-8511 St.Stefan, St.Stefan 15, Tel:03463/81234

w w w. a p o t h e k e - s t a i n z . a t

team

apotheke
“zur mar iah i l f ”

mag. pharm. pohorely kg

ERSTE HILFE
BEI VERGIFTUNG 
(z.B. durch Pflanzen)
1. RUHE BEWAHREN!
2.  VERSUCHEN SIE ZU ER-

MITTELN, UM WELCHE 
PFLANZE ES SICH HAN-
DELT! (Hier können Apo
theker, Botaniker oder 
Pflan  zenbücher weiterhel
fen.)

3.   WELCHE TEILE DER 
PFLANZE WURDEN GE-
GESSEN? (Inhaltsstoffe, die 
zu Vergiftungserscheinun
gen führen, sind oft in den 
unterschiedlichen Pflanzen
teilen in unterschiedlicher 
Konzentration enthalten.)

  WURDE NUR GEKAUT 
ODER AUSGESPUCKT? 

  WIEVIEL WURDE VER-
SCHLUCKT?

RUFEN SIE SOFORT DIE VER-
GIFTUNGSZENTRALE AN:
Tel.: 01/406 43 43
Schildern Sie, WER? WO-
VON? WIEVIEL? WANN? et
was gegessen hat! 
WICHTIG:
Muss auf den Rat des Giftnot
rufs das Kind zum Arzt oder 
ins Krankenhaus, nehmen Sie 
zur Identifizierung der Pflanze 
einen ganzen Zweig mit, nicht 
nur Einzelteile



ke K+S. Der Nieten
look lässt jetzt nicht nur 
Schuhe sondern auch Ta
schen rocken.

Für Glamour 
sorgen XLBrillen mit extrava
gantem BügelDesign. Jetzt 
noch Smokey Eyes mit stark 
getuschten Wimpern – fertig 
ist der RockChicLook!

Neugierig geworden?
Dann lassen Sie sich bei einem 
Einkaufsbummel in unseren 
Ge  schäften beraten. 

Sie können die neuen Schu
he bei der Boutique okay da
zuprobieren und auch beim 
Schuhkauf bei IMA Schuhe das 
passende Outfit sehen.

Très chic
Dresscode:  feminin!
Diese Mode fließt und um-
schmeichelt

Kleider aus soft fallendem 
Jersey und filigranem Chif

fon zeichnen im Herbst figur
nahe Silhouetten.
Ähnlich charmant: Layering. 
Kuscheliger Strick sorgt 
Schicht für Schicht mit zarten 
Satinblusen oder Baumwoll 
Tunikas für Stilbrüche. Weich, 
weiblich und sehr wertig prä
sentiert sich die Mode dieses 
Stils.
Die Farben: Matt trifft auf 

Glanz. Taupe, Grau 
und Blautöne wer
den tonig mit
einander kombi

niert.
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Mit voller Kraft
in den Modeherbst 2010

Beratung aus einer Hand durch die Boutique Okay und 
das Schuhgeschäft IMA Schuhe in Stainz.

www.gabor.de

gab_2415_TZ-Matern_HW10_210x297_TZ.indd   1 13.07.2010   15:59:51 Uhr

Pumps und Stiefeletten be
kommen durch Veloursleder 
eine extrem softe Optik. 
HerbstMust: RiemchenPumps 
aus OldNubuk und Schuhe 
und Stiefel mit Keilabsätze.

Natural Look 
Entspannte Herbstmode 
Kühle Tage machen Lust auf 
Looks, die Körper und Herz 
wärmen.
Grobstrickjacken und Mäntel 
in natürlichen Materialien er
leben ein erneutes Comeback 
– mit Volumen und großer 
Leichtigkeit. Die Kollek tion 
umfasst voluminöse Cardi
gans, extralange Westen 
als Alternative für Outdoor
jacken eines rustikalen The
mas. Auf Figur geschnittene 
Jeans geben dem Outfit ei
ne legere Note. Bergsteiger
stiefel mit charakteristischer 
Schnürung von Tamaris und 
Gauchoboots gehören zu den 
Trendmodellen dieses Looks. 
Wollstulpen, Fellkragen und 
zahlreiche Schnallen schmü
cken Boots und Stiefel mit 
sportiver Sohle. 

Glamour meets Rock
So stylt man den Key-Trend 
am schönsten
Eins vorweg:
Glam Rock lebt vom konse
quenten Styling. Keine Farben, 
also nur Schwarz, Silber und 
Metallic, bitte!
Das Must: die schwarze Le
derjacke. Einfach, aber cool 
dazu: schwarze Röhren oder 
Leggins mit nieten(!)besetz
ten AnkleBoots von Gabor 

oder Ballerinas der Mar

von Nicole
Kogler

und Maria
Halbwirth

Schuhe zum Wohlfühlen
Hauptplatz 20, 8510 Stainz

Tel. 03463-55 502

… Das Must: die 
schwarze Leder-
jacke – dazu nie-
ten(!)besetzte 
Ankle-Boots oder 
Ballarinas.

Wir freuen uns auf Sie!



Aus ernährungsphysiologischer 
Sicht gibt es zwischen den ver
schiedenen Fleischarten, sei es 
jetzt Geflügel, Schwein, Rind 
oder Schaf, keine wesent 
li chen Unterschiede. 
Auch die Fett gehalte der ma  
geren Fleisch  teile unterschei  
den sich kaum vonein ander. 

Alle ma geren Fleischsorten lie
fern wertvolle Inhaltsstoffe 
wie Mi ne  ralstoffe und Vita  
mine und tragen so zu ei   ner 
ab  wechs lungsreichen, aus  ge  
wo genen Er nährung bei. 

Welches Fleisch auf den Tel
  ler kommt, ist daher nicht 
eine Frage der Ge  sundheit, 
sondern ausschließ lich des Ge  
schmacks.
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Fleisch hat
gute Werte!

Gebrüder Grimm lassen grüßen:
Diesen Eindruck hat man beim Lesen so 

mancher Ernährungsratgeber.

Zwar spricht nichts dagegen, 
Ernährungsbotschaften in 

net  te Geschichten zu ver pa     -
cken, allerdings dürfen dabei 
die Fakten nicht auf der Stre-
cke bleiben. Auf dieser Sei  te 
räu men wir heute mit eini gen 
Irr tümern auf: 

„Fleisch macht dick“. 
Sind auch Sie davon überzeugt, 
so liegen Sie völlig falsch. 
Durch moderne Zuchtmetho
den liegt der Fettgehalt heute 
nur noch bei rund ein bis 
vier Prozent. Auch bei einer 
figurbewussten Ernäh rung 
hat Fleisch Platz auf dem 
Speiseplan. 

Achten sollte man allerdings 
darauf, dass das Kalorien
konto nicht durch eine fett  
reiche Zubereitung (z.B. Frit  tie  
ren) oder energie reiche Bei
lagen (Pommes frites, Rahm
soßen,...) unnötig belastet 
wird.

… und Puten-
fleisch ist wesent-
lich gesünder als 
Schweinefleisch …

✃

GRATISGUTSCHEIN
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Mit diesem Gutschein erhalten Sie
in unserem Feinkostgeschäft 

1 Packung

MINISALAMI-
STICKS

Untersuchungen des Insti
tutes für Ernährungswis

senschaft haben gezeigt, 
dass jedes dritte Schulkind 
mit Eisen unterversorgt ist.
In der Folge können Müdig

keit, Blässe und Abgeschla
genheit auftreten.

Fleisch liefert dieses Spuren
element in einer leicht ver
fügbaren Form.

… Wissenswertes …

•	 	100	g	Fleisch	decken	bereits	30	%	des	jugendlichen	Zinkbe
darfs	und	50	%	der	empfohlenen	Vitamin-B1-Menge.

•	 	Täglich	kleine	Fleischmengen	sorgen	dafür,	dass	Eisen	konti
nuierlich zugeführt wird, ohne dabei den kindlichen Orga
nismus zu belasten.

Reinste Gaumenfreude für zwischendurch.
Der ideale Snack für die Schule und unterwegs.

Katharina Ceru,
Filialleiterin bei 
Mes s    ners Fein kost, Stainz

Tipp von 
Katharina Ceru:   

Kinder lieben Essen ohne 
Messer und Gabel!
Big Mac‘s und HotDogs von 
zu Hause aus:
Dünne faschierte Laibchen 
oder ein Frankfurter in ein 
auf geschnittenes Baguette 
ge  ben und mit Salatblättern, 
Tomaten und Gurkenschei
ben belegen. Ketchup sorgt 
für den verzierenden Ab
schluss.
Bei dieser gesunden Fast
FoodVariante kommt auch 
der EssSpaß nicht zu kurz.

Gerne bereiten wir für Ihr (Kin  der)Fest 

•	Minilaibchen
•	bunte	Spieße	und
•	Grillplatten	vor.

Diese lassen sich auch gut am Plattengrill zubereiten.

Wussten Sie …
•	 	…	dass	sämtliche	Messner-Produkte	frei	von
 zugesetzten Geschmacksverstärkern, künst
 lichen Farbstoffen und Aromen sind?

•	…	dass	Sie	in	unserer	Filiale	verschiedene
 bratfertige Pfannengerichte bestellen können?

•	…	dass	Gulasch	und	Flecksuppe	bei	uns	mit
 viel Liebe hausgemacht werden?

Überzeugen Sie sich selbst!



6

aktuellHANDYNEWS

Immer wenn die Verantwort
lichen von Stainz Aktuell zu 

uns ins Geschäft kommen, 
beginnt in meinem Kopf das 
übliche Spiel:
„Was gibt es aktuell zu be
richten? Was ist derzeit am 
interessantesten für unsere 
Kunden?“
Das ist in der Handybranche 
insoferne schwer zu handha
ben, da die aktuellen Aktionen 
der Netzbetreiber bis zum Er
scheinen der Ausgabe meist 
nicht mehr aktuell sind.
Deshalb und auch aus ande
ren Gründen möchte ich dies
mal  versuchen, Ihnen einen 
anderen Blickwinkel auf un
sere Tätigkeiten zu geben und 
auch ein paar Probleme der 
Händlerlandschaft in unserer 
Branche aufzeigen, die Ihnen 
als Leser bzw. Kunde bis dato 
unbekannt waren.
Schauen wir mal zurück in die 
„gute alte Zeit“ vor fünf oder 
sechs Jahren.
Da war die Handywelt für 
Händler und Kunden noch in 
Ordnung:
nur 12 Monate Vertrags
bindung, keine uner
wünschten Zusatzpake
te o.ä, viel we
niger anfällige 
Handymo
delle, 

viel transparentere und über
sichtlichere Tarife, usw.
Heute sieht das ganz anders 
aus: Der Aufwand pro Kunde 
bei uns ist massiv gestiegen, 
die Erträge sinken stetig. Dank 
der außergewöhnlichen Kun
dentreue hier in Stainz ist es 
uns trotzdem nach wie vor 
möglich, den Service zu bie
ten, der für uns immer selbst
verständlich war und ist.
In letzter Zeit kommen aller
dings noch ganz andere Fak
toren ins Spiel:
Der  „Direktvertrieb“ macht 
uns das Leben nicht gerade 
leichter. Für Firmenkunden 
seit Jahren üblich, greift diese 
Maßnahme auch immer mehr 
auf Privatkunden über. Bei Te
lering z.B. wird jeder Bestands
kunde, der Anspruch auf eine 
Vertragsverlängerung hat, 
direkt angerufen und diese 
wird telefonisch mittels einer 
Gutschrift angeboten. Oftmals 
wird gar nicht oder missver
ständlich erwähnt, dass es sich 
um eine Verlängerung um 24 
Monate handelt, ein eventuel
ler gratis Tarifwechsel wird 

meist gar nicht ange
boten.
Auch sind uns Fäl

le bekannt, 
wo Minder
jährige tele
fonisch ih
ren Vertrag 
verlängert 

haben, das 
ist nicht rechts

kräftig und ein 
Storno muss vom 

Betreiber akzeptiert 
werden, die Frist dafür ist  

allerdings unterschiedlich und 
beträgt zumeist 10 Tage.
Ich kann hier und auch bei di
rekter Kontaktaufnahme per 
Post, Mail etc. nur bitten, nicht 
voreilig zu handeln und zu
mindest bei uns nachzufragen, 
worum genau es sich hierbei 
handelt, zumal die Zeit dann ja 
meist nicht drängt, auch wenn 
das in diversen schriftlichen 
und mündlichen Angeboten 
oft so vermittelt wird.
Lassen Sie sich dadurch nicht 
täuschen – die Zeiten, in de
nen Netzbetreiber etwas zu 
verschenken hatten, sind lan
ge schon vorbei, der Sparstift 
wird sowohl kunden als auch 
händlerseitig kräftig ange
setzt.

Ein weiteres Thema sind die 
Onlineshops der einzelnen An
bieter:
Hier ist es ab und an wirklich 
möglich, dass es einen Bonus 
gibt, den wir hier vor Ort nicht 
geben können. Meist handelt 
es sich dabei um eine einmali
ge Gutschrift in der Höhe von 
20 bis 40 Euro, der Preis des 
jeweiligen Handys ist davon 
nicht betroffen. Immer gefrag
ter und natürlich auch preis
werter sind die vertragsfreien 
Handys ohne Simlock, d.h. 
offen für alle Netze. Auch hier 
gibt es im Internet jede Menge 
Anbieter, teilweise mit Preisen, 

die wir hier unmöglich ma
chen können. Dabei ist etwas 
ganz Wichtiges zu beachten:
Oftmals bekommt man keine 
in Österreich gültige Garantie
rechnung mit dem Handy 
ge  liefert (amazon wäre hier 
als be kanntester Vertreter zu 
nennen), was im Falle eines 
Garantieanspruchs heißt, man 
muss das Telefon wieder dort
hin zurück schicken, wo man 
es bezogen hat. Auch haben 
wir von dubiosen Fällen ge
hört, wo es dann aus diver
sen Gründen überhaupt keine 
Garantie aufs Gerät gegeben 
wurde.
Auch hier gilt: Vorsicht!
Abschließend wären noch die 
auch für uns immer undurch
sichtiger werdenden Rahmen
bedingungen der einzelnen 
Tarifangebote bzw. Aktionen 
zu erwähnen. Dies liegt auch 
oft an der mangelhaften Kom
munikation der Netzbetreiber 
uns gegenüber.
Damit will ich sagen, dass vie
le spezielle Fragen, mit denen 
wir hier tagtäglich konfrontiert 
werden, gar nicht so einfach 
zu beantworten sind. Jeder, 
der schon mehrfach eine Hot
line welcher Art auch immer 
kontaktiert hat, wird fest
stellen, dass sich am anderen 
Ende der Verbindung eine – 
drücken wir es vorsichtig aus 
– leicht überforderte Person 
befindet.
Ich kann Sie beruhigen: Uns 
geht es da nicht besser. Selbst 
die eigenen Händlerhotlines 
lassen großteils sehr zu wün
schen übrig, sodass auch hier 
die Quelle für Fehlinformatio
nen	 nicht	 100%ig	 auszumer
zen ist.
Besuchen Sie uns – wir sind 
bemüht, Ihnen die bestmögli-
che Beratung und Information 
zukommen zu lassen, auch 
wenn das angesichts noch vie-
ler unerwähnter Faktoren im-
mer schwieriger wird.

Beruflicher Alltag eines 
Mobildienstleisters

… und warum es wichtig ist, dass diese 
Dienstleistungen vor Ort erhalten bleiben!

von
Gerald
Brunner

Stainz • Hauptplatz 9 • Telefon (03463) 600 23

Öffnungszeiten: Mo bis Fr: 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr; Sa: 9.00 bis 13.00 Uhr

… die Zeiten, in 
denen Netzbe-
treiber etwas zu
verschenken
hatten, sind
vorbei …
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Das Interview
führte
José Baier

EGW, persönlich
vor Ort für Sie da!

… alles rund um EDV und 
Unterhaltungselektronik und das vor Ort!
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Sie sind ein Komplett-
dienstleister im Bereich 
EDV und Unterhaltungs-
elektronik.
Welcher Bereich ist da im 
Fokus?
Martin Groß: Unser Tätigkeits
bereich umfasst ausführliche 
Beratungen bei EDV und Mul
timedia, ebenso wie die Erstel
lung einer auf den Kunden 
abgestimmten NetzwerkIn
fra struktur.

Was verstehen Sie darun-
ter?
Martin Groß: Wir liefern ne
ben der Hardware auch das 
KnowHow. Es beginnt mit 
der Beratung und geht bis zur 
Durchführung von Auf, Ein 
und Umbauten von Server
landschaften und EDVSyste
men für den Office und Kons
truktionsbetrieb.

Was unterscheidet Sie von 
den anderen Anbietern?
Thomas Ertl: Natürlich haben 
wir seit unserer Firmengrün
dung vor 10 Jahren wertvolle 
Erfahrungen gesammelt und 
bieten dem Kunden  kosten
günstige und zukunftsorien
tierte Serviceleistungen an.

Was bedeutet dies für den 
Kunden?
Thomas Ertl: Größere Projekte 
werden zuverlässig und zeit
gerecht abgewickelt, damit 
bei Umbauten Standzeiten im 
Idealfall ganz vermieden wer
den können. 

Sie betreiben auch seit Jah-
ren einen Online-Shop.
Worin sehen Sie den größ-
ten Vorteil aus der Kombi-

na tion Online-Shop und 
Ge schäftslokal vor Ort?
Martin Groß: Der Vorteil im 
OnlineGeschäft ist es, die 
Kosten für Lager und Personal 
extrem niedrig halten und 
somit mit konkurrenzfähigen 
Preisen auf dem Markt beste
hen zu können. Auch bei der 
Abholung vor Ort hat man 
den gleichen Preis wie online. 
Das ist bei tausenden Produk
ten auch der beste Preis in Ös
terreich.

Thomas Ertl: Der AbholShop 
war ein wichtiger Schritt, um 
auch die Nähe zu Kunden, die 
man aufgrund des doch recht 
unpersönlichen OnlineGe

schäftes nicht hat, aufzubau
en. Da uns die Nähe zu Kun
den wichtig ist, war dies für 
uns der logische Schritt.

Der Firmensitz war lange 
Zeit in Graz. Was war der 
Grund nach Stainz zu zie-
hen?
Martin Groß: Hier gibt es zahl
reiche Klein und Mittelbetrie
be, die besonderen Wert auf 
Qualität und Service legen. 
Und was gibt es Besseres, als 
den Lieferanten vor der Tür zu 
haben?

Thomas Ertl: Unsere Kunden 
beim OnlineShop, die bei uns 
ihre Computer, Multimedia 

Systembetreuung

Handel mit EDV und Multimedia

Netzwerktechnik

Überwachungs- und Videotechnik

50.000 Produkte im Sortiment

oder HifiProdukte kaufen, 
müssen nicht extra nach Graz 
oder in das nächstgelegene 
Einkaufszentrum fahren. Das 
Produkt wird ihnen direkt 
nach Hause geliefert oder 
kann bei uns im Shop persön
lich abgeholt werden.

Außer dem Handel und der 
Systembetreuung, gibt es 
da noch was?
Thomas Ertl: Ja, eines der 
wichtigsten Themen unserer 
Zeit, den Bereich Sicherheit. 
Wir haben uns auf die Installa
tion von Überwachungsanla
gen spezialisiert. Speziell auf 
VideoAufzeichnungen. 

EGW
Ertl & Groß OG

Technologiepark 2
A8510 Stainz
www.egwelectronics.at
office@egwelectronics.at

Telefon: +43 3463 62182
Fax: +43 3463 6218212

… wir haben
uns auf den 
Bereich Überwa-
chungsanlagen 
spezialisiert …



Die Wirbelsäule 
als sogenannte 
Lebensachse ist 
nicht nur das 
Stützorgan des 
Körpers, sondern 
vor allem auch 
stabile Schutz

hülle für das darin 
befindliche Rücken

mark.
Über die Nervenbahnen 

ergeben sich reflektori
sche Wechselwirkungen 

auf den Organbereich. 
Langanhaltende Blo ckaden 
gehen mit einer reduzierten 
Vitalstoffzufuhr der sie um
gebenden Muskulatur ein
her, was zu einer Versulzung 
des gesamten Stoffwechsels 
in diesem Bereich führen 
kann.

Dies zeigt sich in Mus
kelverhärtungen, Abla
gerungen im Gewebe, 
Schwellungen und Ver
färbungen der Haut. 

Ziel der Behandlung:
Die Korrektur gestör
ter Gelenksfunktio
nen, welche den 
Menschen in sei  ner 
Gesamtheit beein
flussen. 

Der Mensch rich
tet sich in seiner 

Ganzheit wieder auf, 
somit kann er den täg

lich auf ihn einströ men  den 
Herausforderungen besser 

standhalten. 
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Die Dorn Breuss Methode
– was ist das?

von
Karin Fedl

Wir bieten im Mas sage ins
titut Karin Fedl eine Viel

zahl an Mas sagetechniken an, 
und heute möchte ich Ihnen 
gerne die Dorn Breuss Metho
de vorstellen.

Die Dorn Breuss Metho-
de setzt sich zu  sammen 
aus der Massage mit 
Aktivierung des Ener
gieflusses an der Wir
belsäule nach Rudolf 
Breuss und der 
sanften Kor rektur 
von Wirbel und 
Gelenkfehlstel
lung nach Dieter 
Dorn.

Was geschieht 
bei dieser Be-
handlungsform?
Die Bandschei
benmassage nach 
Rudolf Breuss ist 
eine sanfte und en
ergetische Behand
lung, die körperli
che und seelische 
Verspannungen löst, 
dabei wird warmes 
Johanniskrautöl ver
wendet.

Die Korrektur von Fehl
stellungen der Wirbel 
nach Dieter Dorn un
terscheidet sich grund
legend von der übli
chen Chiropraktik. 
Es ist eine sanfte, 
nebenwirkungs
freie Methode. 
Alle ruckartigen, 
plötzlichen Be
wegungen wer
den vermieden, 
den Wirbeln wird 
durch Druck ein sanftes Zu
rückgleiten ermöglicht.

karin
fedl

inst itut
m a s s a g e -

Seit April 2010 verstärkt 
Frau Bettina Kögl 
unser Team, sie ist medizinische und ge
werbliche Masseurin und ausgebildet in 
der Dorn Breuss Methode.

Mit ihren 22 Jahren hat sie schon 4 Jah
re Erfahrung im Massagebereich. Sie 
kommt aus St. Josef und ist sportbegeis
tert. Ihre Hobbies sind Ducati, Malerei, 
Reisen und auch Spirituelles.

2002 lernte sie das Massageinstitut 
während der Schnuppertage der HS 
Stainz kennen und konnte die Begeiste
rung für diesen Beruf mitnehmen. 

Wir freuen uns mit Bettina wieder eine vielseitige und kom-
petente Masseurin im Team zu haben!

Telefon 0 34 63 / 32 1 90 • www.karinfedlmassage.at

Es kommt zur Aktivierung der 
Selbstheilungskräfte und wirkt 
bei Bandscheibenproblemen, 
Ischiasleiden, Nackenproble
men, Kreuzschmerzen, Bin
degewebsverhärtungen und 
Muskelverspannungen.
Die Erstbehandlung dauert 90 
Minuten, Folgebehandlungen 
können mit 75 Minuten aus
reichend sein.

Eine Serie von 5 Einheiten im 
Abstand von 10 bis 14 Tagen  
ist sinnvoll.

Wir freuen uns auf Ihren Be-
such und beraten Sie gerne!

Termine nach Vereinbarung 
unter Telefon: 03463/32190

              
Karin Fedl und Team

… Es ist eine 
sanfte, neben-
wirkungsfreie 
Methode …

Die Dorn Breuss Methode

Ist die Kombination der energetisierenden 

BreussMassage entlang der Wirbelsäule 

und der dynamischen Wirbelsäulen 

und Gelenksbehandlung nach Dorn.

75 oder 90 min.



auf so a unterirdische Idee?“
„Sie sagt, der Keller passt in 
jeder Hinsicht besser zu mir, 
als das Parterre: 

I hätt’ a tie fe KellerStimm,
mit der i den ganzen Tag 
im mer nur „Tief

gründiges“ 
von mir gabat und in da 

Nacht schnorchat i wie a unter
ir  disches Erdbeben, au  ßer  dem 
ziagat mi die Schwer kraft 
bauchmäßig immer mehr nach 
unten, und dort liegt eben 
der Keller. 

„Jo hallo, servas, di hob i a 
schon länger net mehr g’sehn, 
wo treibst di denn immer her
um?“
„I tua grad siedeln, des 
dauert!“ antwortet der Ange
sprochene. „Na geh, wo sie
delst denn hin, hast eh so a 
schöne Wohnung!“
„I siedel einen Stock tiefer, eh 
net weit!“
„Aber deine Wohnung liegt 
doch im Parterre, oder?“, 
wun dert sich der andere.
„Jo, und einen Stock tiefer 
liegt mein Keller, und 
durt ziag i hin!“
„Was? Du siedelst in den 
Keller? Ja warum denn 
das?“
„Eine Idee von meiner Frau, 
und gar keine schlechte, die 
hat sonst net immer so gute 
Ideen…“
„Na geh, also i weiß net, im 
Keller möcht’ i net wohnen!“
„Na ja, dein Keller is ja nur a 
Abstellkammerl mit zwa Qua
dratmeter, aber i hab a echte 
KellerSuite, größer als unser 
Wohnzimmer im Stock über 
mir.“
„Wie kommt denn dei Frau 
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Der HybridPionier PRIUS 
kam vor 13 Jahren auf 

den Markt und hat auch in 
seiner mittlerweile dritten Ge
neration noch immer keinen 
direkten Konkurrenten. 
Nun schickt TOYOTA mit 
dem AURIS bereits das zweite 
Hybridfahrzeug an den Start 
und möchte bis 2020 noch 
mindestens zehn weitere Mo
delle mit Alternativantrieb ins 
Programm aufnehmen.
Der neue AURIS erreicht mit 
einem Durchschnittsverbrauch 
von lediglich 3,8 l auf 100 km 
und einen CO2Ausstoß von 
89g/km Rekordwerte in der 
europäischen Kompaktklasse. 
Der zusätzlich eingebaute 
Elek tromotor unterstützt den 
Benzinmotor und ermöglicht 
es sogar rund zwei Kilometer 
rein elektrisch zu fahren. 
Die üppige Basisausstattung 
umfasst bereits neun Airbags, 

Toyota AURIS
Vollhybrid

ab sofort bei TOYOTA HECHER 
in St. Stefan erhältlich

von
Hans
Hecher

Alufelgen, Stabilitäts und 
Trak tionskontrolle, Klima auto
matik, Nebelscheinwerfer und 
vieles mehr. 
Der neue AURIS steht ab sofort 
bei TOYOTA HECHER zur Be
sichtigung und Probefahrt be
reit und ist natürlich auch nach 
wie vor mit herkömmlichen 
Benzin sowie Dieselmotoren 
erhältlich. Die Preise starten 
bei 15.799,92 Euro (Benzin) 
bzw. 17.922,60 Euro (Diesel) 
und 22.620.– Euro bei der 
HybridVariante. 
Alle TOYOTAModelle ver fü    
gen über eine 5JahresGa  ran  

  tie bis max. 160.000 km. 
Für nähere Infos steht Ihnen 
Herr Hans Hecher gerne und 

jederzeit zur Verfügung. 
Telefon 03463/81206 oder 
0664/3573328.             

Einen Stock tiefer!

von
Kurt

Weitzer

… einen Stock
tiefer liegt mein
Keller, und durt
ziag i hin …

Wenn i a Bier holen will, brauch 
i net mehr owi gehn, weil i eh 
schon unten bin. Glei’ neben 
mein Nachtkastl steht jetzt mei 
Werkzeugkistn, in der i neben 
die Schraubenschlüssel gleich 
den Bierschlüssel hab, den 

i oben eh nie anfind, weil 
sie ihn immer irgendwo 
versteckt.“
„Und die Aussicht? 
Im Keller hast jo 
überhaupt ka guate 
Aussicht!“, entgegnet 
der andere.
„Irrtum! Links von mir 
lagern lauter kühle 
Blonde, a herrliche 
Ansicht, und wenn 

i aus dem Kellerfenster 
schau, spazieren ab und zu 
recht	fesche	Wadeln	vorbei…“
„Und die Temperatur? Is dir 
net zu kühl in dem kalten 
Kellerloch?“
„Geh bitte, bei der Hitz’ im 
heurigen Sommer? Bei mir 
unten hab i a biologische 
Klimaanlage, kostet mir gar 

nix, und für’n Winter hab i mir 
drei Heizstrahler im Baumarkt 
kauft, ganz billig, sozusagen 
zum KellerPreis, hab eh an 
Starkstromanschluss neben 
mein Bett. Außerdem hör i 
den Straßenlärm nimmer, nur 
mehr des sanfte Rauschen 
von die Abwasserrohre, und 
bei an kühlen Weinderl sing 
i mei Lieblingsliad dazua: Wo 
der	Wildbach	rauscht…,	klingt	
bei mir unten nach echter 
UndergroundMusic!“
„Was? Wein hast auch noch 
eingelagert da unten?“
„Jo sicher, i hab mei eigene 
Kellerei, ab heut’ kannst sa  
gen: Grüß Gott, Herr Keller 
meister…!“
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Taxi Prall
Ein verlässliches 
Dienstleistungsunternehmen
aus unserer Region.
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Seit mittlerweile 13 Jahren 
ist das Taxi, Mietwagen, 

und OmnibusUnternehmen 
Gerhard Prall in unserer Region 
tätig und für hervorragende 
Transportqualität und Zu ver
lässigkeit bekannt. 
Während dieser Zeit hat sich 
das Unternehmen selbst wei    
terentwickelt und auch die 
TaxiRegelungen und Ent
wick   lungen im Bezirk Deutsch 
landsberg mitgestaltet. 
Herr Prall war neben der Ge 
 meinde einer der Ideengeber 
und Entwickler der Jugend
taxicard in St. Stefan ob Stainz, 
mit der Jugendliche mit der 
Unterstützung der Gemeinde 
zu einem niedrigeren Tarif 
fahren können. 
Oberstes Ziel dieses Projektes 
ist, dass Jugendliche in der 
Nacht sicher nach Hause kom
men können. 
Des Weiteren war das Un ter    

von
José
Baier

nehmen im vorigen Jahr ge  
meinsam mit dem Tou ris
musverband Schilcherland bei 
der Entwicklung der Schil
cherlandTaxiCard beteiligt. 
Die Idee dieser TaxiCard 
besteht darin, dass man den 
Gästen einen unbeschwerten 
Aufenthalt in den Wein und 
Genussbetrieben der Re gion 
Schilcherland StainzRei nisch
kogel ermöglicht. 
Als TaxiUnternehmen ist man 
nicht nur für die Gäste der 
Tourismusregion Schilcher
land ein wichtiger Ansprech
partner, sondern auch für 
ein   heimischen Kunden, die 
den zuverlässigen Service des 
Unternehmens schät zen. 
Im Zentrum aller Bemühungen 
steht der zufriedene Fahrgast. 
Um diese Zufriedenheit zu er  
langen, setzt man auf freund  
liches und erfahre nes Per so  

nal sowie auf moderne Fahr  
zeuge, die regelmäßig ge war  
tet werden. 
Die Taxilenker und Taxi lenke  
rinnen sind wichtige Ver
trauens personen für die Kun
den. 
Wann immer Sie ein Fahrzeug 
brauchen, Taxi Prall ist Ihr An  
sprechpartner für nahezu je     
den Anlass wie z.B. Be su  che 
von Hochzeiten, Dis ko the
ken, Buschen schänken, Semi
naren, Ausflügen usw. 
Die Auswahl an Fahr zeugen ist 

groß. Für die Kunden stehen 
Kleinbusse, MiniVans, PKW‘s 
und ein Omnibus bereit. 
In den GroßraumTaxis ist 
Platz für Kleingruppen von bis 
zu 7 Fahrgästen. Der Omnibus 
des Unternehmens bietet Platz 
für 29 Fahrgäste. 
Taxi Prall, ein wichtiger 
Arbeitgeber unserer Region, 
sucht laufend FahrerInnen 
(Vollzeit oder Teilzeit), die das 
Team verstärken. 

Telefon: 0 34 63 / 64 04
EMail: taxi@taxi.prall.at
Homepage: www.taxiprall.at

Kennen Sie das? 
Wenn man für jede noch 
so kleine Änderung auf der 
eigenen Homepage seinen 
WebBetreuer kontaktieren 
muss? 
So etwas kann, wenn man 
seine Seite immer auf dem 
letzten Stand halten will, oft 
sehr mühsam sein.

Für alle, die solche kleinen 
Änderungen bei Texten und 
Bildern gerne selber vorneh
men möchten, empfiehlt sich 
die Verwendung eines Content
Management Systems wie 
zum Beispiel Joomla. 

Content Management heißt 
nichts anderes, als dass die 
Homepage vom Profi aufge
baut und eingerichtet wird, die 
Inhalte (contents) aber selbst 
verwaltet werden können: 
Das Skelett vom Experten, die 
Inhalte von Ihnen. 

Die Wartung erfolgt über 
eine Maske und ist einfach 
und benutzerfreundlich – und 
damit ideal für Menschen, die 
ihre Seite un kom  pliziert 

von
Alexander 
Baader

Die eigene Homepage betreuen – 
ganz einfach mit Joomla

und ohne großes technisches 
Hinter grund wissen up to date 
halten wol  len. 

Selbstverständlich bieten wir 
beim Kauf eines solchen Pro     
duktes auch gerne eine um
fassende Einschulung in das 
System an. 

Als Ihr Spezialist in Sachen 
Computer und Web können 
wir ein umfassendes Paket an  
      bieten:

–  von der Erstel lung Ihrer 
 Homepage nach Ihren 
 Wün schen 

–  über Domainregis trierung 
und Webspace 

–  bis hin zur Wartungs soft
ware.

… für alle, die
kleine Ände-
rungen selber
machen wollen …

xtreme-web.at
8510 Stainz
Pichling 120

Tel./Fax 03463/25 200
office@xtreme-web.at
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Diese halbe Seite widmet Ihnen DRUCKHAUS STAINZ – www.druckhaus-stainz.at

Die Augen von Dipl.-Ing. 
Walter Berberich, Ob-

mann des Tanzsportclubs 
Weiß-Silber Stainz, glänzen, 
wenn er stolz verkündet: „Wir 
veranstalten unser erstes 
Turnier.“ Seit drei Jahren 
gibt es den Ver  ein in Stainz, 
in dieser Zeit hat er es auf 
knapp hundert Mitglieder 
gebracht. Von Anbeginn an 
mit dabei – die Idee, ein ei ge 
nes Tanzsportturnier zu ver
anstalten.

Der Erfolgsmeldung voraus  ge 
gangen ist eine anstrengende 
Suche nach dem passenden 
Lokal. 
„Wir haben etliche Veran
staltungsorte ange schaut,“ 
ver  rät Berberich, dass die 
Durchführung eines offiziellen 

Turniers an ganz konkrete 
Voraussetzungen hinsichtlich 
der Räumlichkeiten gebunden 
ist. 
Größe der Tanzfläche, Be
leuch   tung und Zuschauer  fas
sungsraum spielen da ebenso 
hinein wie Umkleideräume, 
Ver pfle   gungs   stationen und 
Park möglichkeiten. 
„Uns ist ein großer Stein vom 
Herzen gefallen,“ spricht der 
Obmann die Stimmung des 
gesamten Vorstandes an, als 
die Begutachtung zu einem 
Okay für die Sporthalle Stainz 
geführt hat.
Welches Programm wird den 
Zu  schauern geboten? 
In mehreren Alters und Leis   
tungsklassen werden sowohl 
Standard als auch lateinameri
kanische Tänze zu sehen sein. 

Den Anfang machen die 
Brei tensportklassen mit den 
Schülern (bis elf Jahre) und 
den Junioren (zwölf bis 
15 Jahre). Sie bilden als 
Nachwuchsbewerbe die Ein  
stiegs  stufe zum Turniertanz 
sport. 
Die Paare der lateinameri ka   ni 
schen BKlasse folgen als 
nächstes, sie sind von ihrer 
Qua   lität bereits dem oberen 
Leistungsdrittel zuzurechnen. 
Den Abschluss bildet schließ  
lich die Senioren Standard klas
se A, vergleichbar mit einer 
2. Bundesliga bei anderen 
Sport arten. 

In dieser Klasse werden auch 
die Lokalmatadoren Birgit 
und Georg Jungwirth an 
den Start gehen.

Beim Turnier in Stainz (Be ginn 
14 Uhr) werden Paare aus dem
gesamten Bundesgebiet am 
Start sein. 

Walter Berberich denkt aber 
bereits in die Zukunft. 
Sein Ziel: Alljährliche Ausrich   

tung des Turniers und Fixauf
nahme in den Turnierkalender 
des Österreichischen Tanz
sport   verbandes. 
„Das würde,“ so seine Über
zeugung, „dem sportlichen 
Image der Region eine weitere 
Bereicherung bringen.“ 

Nicht von ungefähr daher die 
Bezeichnung des Siegespreises: 
Schilcherland-Trophy.

Tanzsportturnier 
in der Sporthalle Stainz

Gala am 31. Oktober 2010

Lokalesprit durch Birgit 
und Georg Jungwirth

TRACHTENSTUBE:
Hauptplatz 16, 8510 Stainz
Tel. 03463/5084

WERKSTÄTTE:
Sauerbrunnstraße 23, 8510 Stainz
Tel. 03463/2542

erhalten Sie auf alle 

lagernden KURZARM-
BLUSEN und 

KURZARM-
HEMDEN -30%
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Aktion gültig bis 30. September 2010 – Nicht in Bar einlösbar.

%%Auf alle
lagernden
Sonnenbrillen

-15% bis

-65%
EXCLUSIVE
BRILLENMODE

CONTACTLINSEN

VERGRÖSSERNDE
SEHHILFEN

BRILLENGLAS-
BESTIMMUNGEN

SCHULBEGINN
Kinderbrillen inklusive 
Kunststoffgläser

0,–schon
ab E

Aufzahlung
Bei Vorlage eines
gültigen Kassenrezeptes.

Hauptplatz 6 • A-8510 Stainz
Tel. & Fax: +43 (0) 3463/25 58
dr.scala.optik.stainz@speed.at
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Predinger
Schuhplattlerinnen

Als Direktor Hannes Krin  
ner 2001 eine Volkstanz

einlage für sein Volksschulfest 
such te und keine Burschen 
zu finden waren, ergriffen 
die Tisch mütter der Erst kom
mu    nion die Initiative und 
stu  dierten kurzerhand den 
Holzhackerplattler ein. Mit 
dem Erfolg, dass die viel be
klatschte Performance als 
Überraschung wenige Tage 
später beim „Griechischen 
Fest“ des Sportvereins und 
beim Dorffest in Leitersdorf 
landete. Damit war der Bann 
gebrochen: Der nächste Auf  
tritt fand bereits beim Kür 

bisfest in der italienischen 
Part nerstadt Venzone statt.
„Damit stand eine Ent schei    
dung an,“ erinnert sich die 
Protagonistin Karin Govedic 
als nächsten Schritt an das 
Engagement eines Schuh   
platt  lerkollegen aus Hengs
berg, der mit den Damen in 
der Folge etliche neue Plattler 
einstudierte. 
Damit wurde die Geburts
tagsfeier von Pfarrer Geistl. Rat 
Karl Stiegelbauer aufgewertet 
und nach reiflicher Überlegung 
aber auch das Tor für wei
tere öffentliche Auftritte auf
gestoßen.

Fleißig wurde im Probenlokal 
an der Perfektion gefeilt, und 
ein Auftritt folgte dem an
deren. Inzwischen bereits 
in den ein heitlichen Blusen, 
Stutzen, Ho  sen und Schuhen 
und mit ei nem deutlich ver
breiterten Angebot an Platt 
lern. 
„Wir wollten immer gut 
sein,“ war für die Schuh platt 
lerdamen stets der quali tät
volle Auf tritt wichtig. 
Den Zugang zum Landes
verband der Trachtenvereine 
schafften sie dennoch nicht: 
Schuhplatteln bleibt ein Wer
be  tanz ausschließlich für Män
ner.
Den Erfolg konnten auch 
die gestrengen Herren des 
Landesverbandes nicht ver hin 
dern. 
Auftritt reihte sich an Auf  
tritt, selbst bei Frau Landes
hauptmann Waltraud Klasnic 

und im ORF wurde erfolgreich 
vorgetanzt. Der (biologische) 
Haken an der Sache? 
Babypausen hatten immer 
wieder Unterbrechungen zur 
Folge. 
Dennoch: Die Freude ist unge
brochen, die Begeisterung 
groß, am 12. September 
geht’s zum Auftritt beim Riegl 
dorfKirta in Nassau. 

Im nächsten Jahr gibt es mit 
dem ZehnJahrJubiläum ohne
   hin den Big Bang.

beim Riegldorf-Kirta in Nassau

Schlagkräftige Anmut

Ewald Dworaks
„Gwirks mit dem lieben Gott“

Als Querdenker, Kaba ret  
tist (Tolldreist & Uni  

kum) und Au  tor (Heiterer 
Briefwexl mit Pro minenten) 
hat sich der emeritierte 
Professor aus Georgs berg 
längst einen Na men gemacht. 

Nun schlägt er mit einem 
neuen Buch, er selbst be
zeichnet es als Streich, zu: Es 

heißt „Dem Pepi sein Gwirks 
mit dem lieben Gott“ und 
han delt in kabarettistisch auf    
gearbeiteten wahren Bege
benheiten von den Erlebnissen 
des kleinen Pepi bis zum 
erwachsenen Josef, der dann 
aber immer noch Pepi heißt. 

Von der Taufe, die er prompt 
verschlafen hat, über das Krip

penspiel, in dem er die Maria 
spielen musste, und seinem 
ausgefallenen Firmunterricht 
hantelt sich Pepi im Buch bis 
zu seiner Entscheidung, dem 
Papst einen Brief zur Beendi
gung seines religiösen Traumas 
zu schreiben.

Wer Ewald Dworak kennt, 
weiß, dass da viel holprig
naivEntwaffnendes auf ihn 
zukommt. 

Das Buch wird am 23. Ok to  
ber im Weinhaus Stainz vor
gestellt.
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Ein Stück „Hoamat“
für Gundersdorf

Wenn ein Flecken dieser Er
de für Bodenständigkeit, 

Ur   sprünglichkeit und Erdver
bun  denheit steht, dann wohl 
der Ort Gundersdorf. 
Am Sonntag, dem 5. Sep tem
ber, ab 10 Uhr erfährt die 
se Einschätzung eine wei     tere 
Bestätigung mit dem „Hoa-
matlfest“ im Buschenschank 
Florlwirt.
„Es soll sich jeder Besucher 
wohl fühlen,“ gibt Organisa
tionschefin Maria Machater 
die Zielrichtung vor. Das be 
ginnt bei der Auswahl der 
mu sikalischen Gäste, geht 
beim ganztägigen Unter hal
tungsprogramm weiter und 
endet beim kulinarischen 
Angebot. Diese Linie wird von 
den einheimischen Besuchern 
genau so angenommen wie 
von den vielen Besuchern 
aus der übrigen Steiermark, 

die sich den Termin bereits 
rot im Kalender angestrichen 
haben. Der Termin für das 
„Hoamatlfest“ wurde bewusst 
auf Anfang September gelegt, 
entfaltet doch der Herbst mit 
dem Reifen der Früchte und 

des Schilchers und seinem 
vielfarbenen Anstrich der Wäl
der seinen vollen Glanz.

Für den Glanz auf dem Orts
platz sorgt ein gediegenes 
An  gebot an Speisen und Ge

„Hoamatlfest“ hat Besucher am Bandl

tränken. „Wir arbeiten eng 
mit der Initiative „G’scheit 
feiern“ zusammen,“ verweist 
Maria Machater auf die Ori gi
nalität der Produkte, die 
beim ursprünglichen „Kern   öl
schmölzi“ ebenso zu verspüren 
ist wie bei der Brettljause oder 
dem Kalbschnitzel. Dasselbe 
gilt für die Getränke, die alle
samt heimischer Herkunft 
sind.

Und wie schaut es mit dem 
Un terhaltungsprogramm aus? 
Den Anfang macht die Schuh
plattlergruppe Osterwitz, be  
vor um 11 Uhr die Trachten
mode nschau Roulette für so 
manches Raunen der Be  sucher 
sorgen wird.

Musikalisch begleitet wird 
das „Hoamatlfest“ von der 
Musikgruppe „Junge Power“.
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für den Käufer!!!

Wohntraum in Stainz/Weststeiermark

Die Wohnungen können belags- oder schlüsselfertig übergeben werden.
 
Die Einheiten sind auch als Anlage- oder Vorsorgeimmobilie vorgesehen.
Die Fertigstellung der sich im Bau befindlichen Anlage ist für 
Mai/im Juni 2011 geplant.

Weitere Informationen erhalten Sie gerne bei  
REAL Stainz , Erzherzog Johann Straße1.

Vereinbaren Sie noch heute einen Termin!

Modernes Wohnprojekt in Ziegelmassivbauweise mit Lift und überdachten 
Autoabstellplätzen. 

Die Wohnanlage ist nur wenige Gehminuten vom Marktplatz Stainz entfernt.

Wohnungsgrößen von 69 m² - 77 m² mit Terrasse,
Gartenanteil (ca. 100 m²) und im Obergeschoss mit großzügigem Balkon. 

ca. 69 m² Wohnung ca. 77 m² Wohnung

Logo
s REAL

www.stainz.istsuper.com WOHNTRAUM IN STAINZ
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Der Bauträger

WER BAUT?

Die bau.art Bauträger GmbH ist ein Zusammenschluss der Baufirma
Röck, mit dem Firmensitz Ehrenhausen und dem Architekturbüro
Leiter, mit dem Firmensitz in Graz.

Die Kompetenz der Baufirma Röck mit 100 Mitarbeitern und mehrjähriger
Erfahrung in der Umsetzung verschiedenster Hochbauprojekte als 
Baufirma und Generalunternehmer, sowie die langjährige Erfahrung des
Architekturbüros Leiter im Planungsbereich garantieren für Sie eine
reibungslose und qualitativ hochwertige Umsetzung dieses Projektes.

Wir bieten die Sicherheit von der Planung bis zur Übergabe der Anlage,
die nur ein Bauträger bieten kann, der nach dem Motto
„alles aus einer Hand” arbeitet.

Vom ersten Kundengespräch bis zur Übergabe garantieren wir absolute Kostengarantie,
Zeitgarantie und Qualitätsgarantie.

Das unsere Projekte nach dem Bauträgervertragsgesetz in Zusammenarbeit mit einem
Treuhänder abgewickelt werden, versteht sich hier von selbst.

Sparka
ss

eWenn es um Ihren Wohntraum geht:
Alles rund ums Bauen und Wohnen
aus einer Hand!

Ihr Ansprechpartner:

Gerhard Hois
Wohnberater

Mobil-Tel.: 05 0100 6 – 34091
E-Mail: gerhard.hois@
             steiermaerkische.at

Wir informieren Sie gerne:
– s Bau- und Wohnkonto
– s Wohn Kredit

– s Bauspardarlehen
– Förderungen etc.

www.steiermaerkische.at

Inserat_Bau_Art_195x135_4c_Hois_1008.indd   1 16.08.2010   14:29:10
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Der s REAL Leistungsumfang:

Was tut s REAL für den Bauträger?

Bauträger haben in s REAL einen 

kompetenten Partner, der sie in allen 

Phasen des Projektes begleitet.

Neben der Platzierung des Projektes

am Markt, steht bei s REAL vor allem

die Beratung im Vordergrund.

UMFASSENDE BERATUNG

Da wir in ganz Österreich seit Jahren

mit Bauträgern zusammenarbeiten,

haben wir einen guten Marktüberblick

und helfen bei Projekten bereits

in der Planungsphase mit, sie im

Hinblick auf die aktuelle Nachfrage

am Markt zu gestalten. Die Ansprü-

che der Wohnungssuchenden an ihr

neues Zuhause sind in den letzten 10 

Jahren nicht nur in Österreich

deutlich gestiegen.

s REAL kennt die Kundenwünsche

und kann aufgrund von Erfahrungs-

werten Aussagen über die optimale

Gestaltung der Wohnräume (Woh-

nungen oder Häuser) und die jeweils

erzielbaren Preise treffen.

ERFOLGREICHE VERMARKTUNG

Unsere Größe und österreichweite 

Präsenz ermöglichen es, das Neubau-

projekt prominent am Markt bei der 

passenden Zielgruppe zu platzieren.

Für jedes Projekt erstellen wir ein

umfassendes Marketingkonzept, das

auf jeden Fall die nachfolgenden

Aktivitäten umfasst. 

s REAL PRÄSENTIERT NEUBAU-

PROJEKTE:

   in den Auslagen der Erste Bank

   und Sparkassen, von denen uns

   in ganz Österreich über 1.000 zur

   Verfügung stehen,

   in unserer Kundenzeitung

   „s REAL aktuell”

   den bei uns vorgemerkten

   Kunden

   mit einer Bautafel vor Ort

   und natürlich in Tages- und

   Wochenzeitungen sowie

   Zeitschriften 

▌

▌

▌

▌

▌

s REAL Logo
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Weiters legen wir auf die Präsentation

des Projektes im Internet besonderen

Wert. Neben unseren eigenen Home-

pages und jenen der Erste Bank und

Sparkassengruppe (sreal.at, 

sreal-immobilien.at, erstebank.at,

sbausparkasse.at, sparkasse.at,

wohnquadrat.at) bewerben wir Neu-

bauprojekte gegebenenfalls auch auf

den großen Immobilienplattformen wie

immobilien.net, willhaben.at,

wohnnet.at und immodirekt.at.

Neben den oben dargestellten

Maßnahmen setzt s REAL für jedes

Neubauprojekt individuell weitere

Aktivitäten, wie zum Beispiel:

   Gestaltung eines Flugblattes

   „s REAL Express” für spezielle

   Zielgruppen

   Informationsabende in der Ers-

   te Bank und den Sparkassen:

   Als Immobiliendienstleister der

   Sparkassengruppe können wir bei

   Informationsabenden die Projekte

   persönlich vorstellen und haben

   Finanzierungsberater gleich dabei.

   Mit Plakaten und Rollbannern in

   den Filialen der Erste Bank und

   Sparkassen machen wir zusätzlich

   auf das Neubauprojekt 

   aufmerksam.

Die Geschäftsstelle s REAL Stainz

befindet sich in der Filiale der 

Steiermärkischen Sparkasse, 

Erzherzog Johann Straße1 in der 

Marktgemeinde Stainz. Bei s REAL 

finden Sie „Alles rund um die Immobilie.”

Wenn Sie Ihre Immobilie verkaufen 

wollen oder auf der Suche nach Ihrer 

Wunschimmobilie sind, ist s REAL der

richtige Partner.

UNSER LEISUNGSVERSPRECHEN

Die ersten Wohnungen eines

Projektes sind oft schnell verkauft.

An der Verwertung der übrigen

Wohnungen bis zur letzten Einheit 

zeigt sich die Stärke des Immobilien-

vermittlers. Wir bleiben bis zur 

Übergabe der letzten Wohn-

einheit Partner!

Ihr Immobilienbüro in Ihrer Nähe:

s REAL Logo

Für eine persönliche Beratung wenden 

Sie sich bitte an:

Herrn Wilfried Fröhlich

0664/818 41 40 oder

wilfried.froehlich@sreal.at

▌

▌

▌
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Mit Elektromotor: 
VeloVital-Fahrräder
für das Schilcherland

Rechtzeitig zur Hauptsaison 
im Herbst wartet der Tou

rismusverband Schilcherland 
StainzReinischkogel mit ei ner 
weiteren Attraktion auf. 

Die Gegend genüsslich per 
Bike erkunden, heißt die Neu
erung, die dem Gast durch 
die Stationierung von fünfzig 
Fahrrädern mit Elektromotor 
angeboten wird.
„Unser Konzept ist fix und fer  
tig,“ ist Tourismusver bands
ob    mann Bürgermeister Walter 
Eichmann von der Idee, die im 
Tourismusbereich Rebenland 
bereits gut funktioniert, über 
zeugt. 

Wie schaut diese aus? 
Die Fahrräder im Einzel
wert werden von regiona len 
Betrieben und Tourismusver
band angekauft und interes
sier ten Gästen und Besuchern 
zur Benützung zur Verfügung 
gestellt. 
„Vorteilhaft wäre ein zentra
ler Unterstand,“ spricht Büro
leiterin Gudrun Brunner die 
Notwendigkeit von Aufsicht 
und Pflege an.

Das Anmieten der Fahrräder 
soll so einfach wie möglich 
sein. 
Eines ist allerdings klar: 
Der Benutzer muss namentlich 
be     kannt sein. Möglich ge
macht wird das durch die 
elektronisch verwaltete Velo 
VitalKundenkarte. 

Der Riesenvorteil: 
Eine Buchung kann auch 
von zu Hause aus erfolgen 
und erstreckt sich über alle 
Regionen der Steiermark. 
Gedacht ist an eine Tages
leih gebühr von 15 Euro, die 
einen 5EuroBonus für die 
Konsumation in einem Gast
betrieb inkludiert.
Die Fahrräder im Einzelwert 
von rund 1.500 Euro ent
sprechen dem jüngsten Stand 
der Technik. Sie sind mit einem 
Elektromotor ausgestattet, der 
sich je nach Pedaldruck au to
matisch zuschaltet. 
So kön  nen bei voller Belastung 
locker 15 Kilometer bergauf 
geschafft werden. 
Und danach? Da wird der Ak
ku einfach an das Stromnetz 
angesteckt und wieder auf

ge laden. In weiterer Folge ist 
auch an die Installation von 
PhotovoltaikTankstellen an 
der Strecke gedacht. 
Neben Bequemlichkeit und 
Kräfteschonung weisen die 
EBikes einen weiteren Vorteil 
auf: Das Projekt wird aus 
Mitteln des Österreichischen 
Klimafonds gefördert.
Wer steckt nun hinter dem 
das Konzept beistellenden 
Kürzel VeloVital? Es ist das 
gleichnamige Unternehmen 
aus Gamlitz, das im Touris
mus bereich schon lange mit 
innovativen Ideen aufhorchen 
lässt. „Wir bieten alles aus 

einer Hand,“ zählen für Ge
schäftsführer Mag. Philipp 
Pro  rok Wartung, Akku
Tausch, Kundenverwaltung, 
Wer  bungs und Marketingbe
gleitung zu den Fixpunkten 
des Angebotes. 
Startprojekt war die heimat
liche Region Rebenland, in der 
Folge soll die gleichermaßen 
einfache wie innovative Idee 
in der ganzen Steiermark hei
misch werden. 
Ganz nach dem Motto: Mobi
li tät ohne Muskelkater.

„Wir sind total begeistert,“ 
bren nen Gudrun Brunner und 
ihr Team auf die Um set zung 
der Idee. 
Bald ist es soweit:
Am 4. September 2010, 
16.00 Uhr werden die Rä-
der beim „Schilcherlauf“ 
vor   gestellt und einen Tag 
darauf um 11.00 Uhr in St. 
Stefan deponiert.

von
Gerhard
Langmann

Gut gesattelt: Philipp Prorok, Gudrun Brunner 
und Bgm. Dir. Walter Eichmann (v.l.)

„Tag der offenen Tür “
im Seniorenhaus Stainz

Bürgermeister Walter Eich
mann hatte bei der Eröff

nung vom Schließen einer 
Lücke gesprochen, die mit der 
Eröffnung gelungen sei. Mitt
lerweile präsentiert sich das 

Seniorenhaus voll pulsieren
dem Leben, die BewohnerIn
nen nutzen intensiv die ange
botene Infrastruktur wie Phy
siotherapie, Massage, Frisör, 
Fußpflege und tägliches Ani

ma tionsprogramm. „Die Mahl
 zeiten sind frei wählbar,“ ver 
rät Heimleiterin Petra Theißl, 
dass das Menüangebot auch 
Außenstehenden zur Verfü
gung steht.
Der Neubau beherbergt kom
fortable Ein und Zweibettzim
mer mit insgesamt achtzig 
Bet  ten, attraktive Aufent halts
räumlichkeiten wie Restau
rant, Empfangshalle, Gemein
schaftsraum und Hauskapelle 
sorgen für eine hohe Lebens
qualität.
„Auf ständige Fortbildung 
legen wir großen Wert,“ spie
len für Pflegedienstleiter 
Mi chael Ficzko die freundlich
fachkundigen MitarbeiterIn
nen eine wichtige Rolle. 
Gerne nimmt er auch Anmel
dungen zu Führungen durch 
das Haus an.
Mit einem „Tag der offenen 
Tür“ will das Seniorenhaus 

sein Angebot einer breiten 
Öffentlichkeit zugänglich ma 
chen. Gesund im Alter lautet 
das Motto, dessen Inhalt sich 
gleichermaßen an Bewohner
Innen und Bevölkerung in der 
Region richtet. „Es kommen 
ausgewiesene Fachleute zu 
uns,“ verweist Ficzko auf The
men wie Ernährungs, Kosme
tik und orthopädische Bera
tung, Bewegungsübungen, 
Ge dächtnistraining  oder Vital
check. 
Neben der Präsentation des 
Hauses wird dem Bereich Be 
treutes Wohnen breiter Raum 
eingeräumt. Den Besuchern 
erwartet ein buntes Unterhal
tungsprogramm.
Der exakte Termin stand bei 
Redaktionsschluss noch nicht 
fest, daher für alle Interessier
ten die Telefonnummer zur 
Nachfrage: Petra Theißl, 
(03463) 69546/2000.Betreuerteam mit Senioren im Fokus
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Gerhard Hackl aus Marhof:
Wagnermeister in der 3. Generation 

von
Werner
Waniek

Den Grundstein für den heu
tigen  Wagnereibetrieb, 

des Wagnermeisters Gerhard 
Hackl in Sierling, Gemeinde 
Marhof, legte schon sein 
Groß   vater Stefan Hackl vor 
rund 80 Jahren (die Fir men
gründung erfolgte  1932), als 
dieser Berufszweig noch in der 
Hochblüte stand. 

Vom Fuhrwagen über den 
Bloch schlitten bis zur Scheib
truhe und natürlich nahezu 
alle bäuerlichen Werkzeuge 
(Rechen, Gabeln u. Stiele) usw. 
wurde alles in der Wagnerei 
angefertigt. Für die damals 
vielen Pferde fuhrwerker, die 
übers Jahr tausende Meter 
Blochholz  zu den Sägewerken 
ins Tal transportierten, musste 
der Fuhrwagen bzw. im Win 
ter der Schlitten immer ein
satzfähig sein. Heute hat 
sich das Bild dieser einstigen 
Glanzzeit natürlich total ver

ändert. Schon sein Vater  
Wag  nermeister Friedrich Hackl 
(von 1960 – 1992 Be triebs
in haber) spürte die ra      san te 
Ver  änderung des eins    tigen 
Wag   nereibetriebes  durch die 
flächendeckende Me      chanisie
rung in der Land und Forst
wirtschaft  mit dem Einzug des 
Traktors als Zug  fahrzeug. 
Somit kam das Geschäft für 
den Wagnereibetrieb nahe zu 
zum Erliegen, und es muss 
 te nach neuen Betätigungsfeld 

im Holz be reich umgesehen 
wer den. 
Der heute 43jährige Wagner
meister Gerhard Hackl (derzeit 
vermutlich noch der einzige 
aktive Wagne reibe trieb in der 
Steiermark) muss  te ebenso wie 
sein Vater sein Geschäftsfeld 
neu über den ken. 
In der heutigen, neu ge stal
teten  Wagnereibetriebshalle 
steht ein großes Sortiment an 
Holzwaren für jene Kunden zur 
Auswahl, die noch auf bestens 

ausgeführte Handarbeit  bzw.
Anfertigung aus Holz Wert 
legen.
So befindet sich im Sortiment  
der Wagnerei Hackl vom Holz
rechen über das gesamte Stie
le  sortiment bis zu den Haus
haltswaren und Geschenks ver
packungen mit eingebranntem  
Schrifttext alles zur Auswahl. 

Da der Kunde bzw. Käufer   
nicht mehr in dem Ausmaß wie 
früher  für seinen  Bedarf  in 
den Wagnereibetrieb kommt, 
wird das umfangreiche Holz
sortiment auf nahezu jedem 
stattfindenden Markttag in 
der Steiermark, in Kärnten und 
dem Burgenland präsentiert. 
Man muss mit der Ware dort 
hin fahren, wo der Käufer ist, so 
der umsichtige Unternehmer, 
welcher von seiner Familie tat
kräftig unterstützt wird.
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So heißt das Motto wieder 
vom 3. bis 5. September 

2010 beim 21. Stainzer Schil-
cherlauf in der weststeiri
schen SchilcherlandMetropo
le Stainz.
Eröffnet wird der 3Tages
Laufevent am Freitag, dem
3. 9. 2010 mit dem traditio
nellen Sterz und Nudelfest.

Das Ambiente des Stainzer 
Hauptplatzes, die Stimmungs
musik und regionale Schman
kerln verleiten zum längeren 
Ver  weilen bei einem Glas Schil
cher der TraditionsWinzer.
Kinder, Läufer, Walker, Fans, 
Zuseher und Sauzipfler – kurz 
gesagt die „SchilcherlaufFa
milie“ – genießen am Samstag 
die einzigartige Stimmung auf 

der flachen
Laufstrecke.
Die SchilcherSchika
ne, das größte Mehlspeisen
Buffet, die FinisherParty ma
chen den 21. Stainzer Schil-
cherlauf zu einem unvergess
lichen Tag.
Am Sonntag lädt ein kurzer 
Regenerationslauf mit an
schließendem steirischen Früh
stücksbuffet und gepflegter 
Musik im Kaufhaus Hubmann 
zum Enspannen und weiteren 
Genießen in Stainz ein.

NEU:
Der einzigartige Laufcup in der 
Weststeiermark.

„Lipizzaner trifft
Schilcher im Herbst“

…	und	nicht	vergessen
„Bei uns is immer a Hetz!“ 

Anmeldung und Info:
www.schilcherlauf.at 
www.fcsauzipf.com 

… einzigartige 
Stimmung beim 
Stainzer
Schilcherlauf 
garantiert …

21. Schilcherlauf
„Bei uns is immer a Hetz!“

www.stainz.istsuper.com FREIZEIT /  SCHILCHERLAUF

!!!Reservieren Sie noch rechtzeitig
Ihr WINTERABO im Tenniscenter Stainz!!!

Wir stellen für die kommende WIntersaison noch zwei dynamische Teilzeitkräfte ein.
Telefon 0664/88 49 44 01

www.freizeitcenterschilcherland.at

Tenniscenter Stainz GmbH & Co KG

Heckenweg 4

8510 Stainz

Hallensaison-Eröffnungsturnier
Samstag, 2. Oktober 2010

Wer holt sich den Titel:

„Hallenmeister Schilcherland 2010“
Anmeldung und Info unter 0664/88 49 44 01 oder office@freizeitcenterschilcherland.at
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20 Jahre
Kulturinitiative StainZeit

Der Sommer neigt sich dem Ende zu – 
doch gleich geht‘s heiß her – wir feiern!

von Dr. Doris
Zach

und Uschi
Scherübel

Was ist?
„StainZeit“, das KulturRefe
rat der Marktgemeinde Stainz, 
wurde vor 20 Jahren ge grün
det.
Bürgermeister Fritz Hub-
mann rief die Kulturinitiative 
ins Leben, um in Stainz ein 
viel    seitiges und qualitätsvolles 
Kul turangebot zu ermög lichen.
Unter den ersten Mitarbeitern 
waren Reinhard P. Gruber 
und Prof. Josef Peyer.
Direktor Peter Nöhrer war 
lang  jähriger Obmann und 
Na mensgeber von „StainZeit“. 
Ing. Georg Lamprecht (2007
2009) brachte spannende 
neue Ideen ein. Seit 2009 wird 
die Kulturinitiative von Uschi 
Scherübel und Dr. Doris Zach 
geleitet, unterstützt von ca. 
15 ebenfalls ehrenamtlichen 
Mitarbeitern. Das Team wird 
seit kurzem von engagierten 
Jugendlichen mitgestaltet. – 
Kathi Knerl er stellt soeben die 
neue StainZeit Homepage.
Finanziell wird StainZeit von 
der Gemeinde, den Betrieben 
in Stainz und Umgebung und 
seit 2007 vom Land Steiermark 
unter stützt.
Seit 2008 ist StainZeit Part-
ner von „KULTUR MACHT 
MENSCH“ – was ist uns Kultur 
wert? Zu diesem Thema fand 
erstmals außerhalb von Graz 
eine Plakatvernissage (Petra 
Sterry) am Stainzer Haupt
platz statt. 

Was gibt es?
Seit 1992 am Ende der Fas  ten
zeit die „Offenen Grenzen“. 
Eines der Highlights war 2002 
das Jugend EU Projekt „Armut 
und Reichtum“. 
Daraus entstanden u.a. Bil der 
(Dachbodentheater) und ein 
Brunnen (Parkplatz Schloss 
weingarten) unter der Lei tung 
von Holger Abel und Wolfram 
Scherübel. 
Veranstaltungen wie das Neu-
 jahrskonzert am 5. Jänner, 
der Griechische Abend am 
Sams tag nach dem Aschermitt     
woch, der Literatur    sommer 
(Doris Gruber), das Straßen
Fest LaStrada im August, der 
Kunsthandwerksmarkt, der 
„Ka barettherbst“ und der 

„Stainzer Advent“ sind Tra
dition geworden. Auftritte des 
Stainzer Chors (Domini
 kus Plaschg), der Steirische 
Abend der Stainzer Volks-
tanz  gruppe (Peter Nöhrer), so  
wie Kunst hand werkAusstel
lungen von Grete Fasswald, 
Vroni Katona und StainZeit
Gründungsmitglied Linde Pre
log gehören zum viel  fältigen 
VeranstaltungsAn  gebot. 
Ergänzt wird das Jahres pro
gramm durch eine Reihe von 
Einzelveranstaltungen – un
vergesslich die erfolgreiche 
At  tersee-Ausstellung (Linde 
Pre  log) im Schloss und das in
ter  nationale Open Air Musik
fes tival  „StainzOpen“ 1993–
1998 (Harald Zach und Willi 
Rauch).
2002 wurde uns das Stainzer 
Dachbodentheater über ant
wortet und damit verlagerten 
sich viele Aktivitäten in die neue 
Lokalität. Kasperltheater und 
andere auswärtige Theater
Pro duktionen (Theaterzentrum 
Deutschlandsberg, TAO) wa  
ren allesamt höchst erfolg
reiche Veranstaltungen. 
Herausragend „Tracht Pflicht“ 
von Bodo Hell, die Vorpremiere 
von Graz – Kulturhauptstadt 
Europas mit Bernd Jeschek, 
unvergesslich Wolfram Ber-
ger als Karl Valentin. Es gab 
Lesungen, Buchpräsentationen 
(Aliti,	 Pollanz,	 Neuwirth,	 …),	
Jazz, Klassik (Unterweger) Ver
nissagen, Vorträge, Filme (Rolf 
Drieschner) und die Kinder
kreativwerkstatt.
2007–2009 be völ  kerte das 
Stainzer-Jugend-Theater 

WIRR mit zeit ge 
nössischen Pro duk 
 tionen (Re  gine Le 
pu schitz, Johannes 
Unter we ger) das 
Theater. 
2010 stellte dann 
die neu gegründete 
Stainzer Thea-
ter truppe (Ini  tia  
  torin Silvia Sonn  
    leitner) ihr erstes 

eige nes Thea   terProjekt mit
sen  sa  tio nel   lem Erfolg vor. 

Die sommerlichen Theater-
 work shops für Kinder (San
dra Knie peiss, Theater zentrum 
Deutschlands berg) haben im
mer größeren Zu spruch.
Im Jubiläumsjahr haben wir 
dem Theater einen gemüt
lichen Touch gegeben und die 
Lichtanlage auf zeitgemäßen 
Standard gebracht – überzeu
gen Sie sich! 

Es ist im Jahresprogramm si
cher etwas für Sie dabei!
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Was kommt demnächst?

25. und 26. September 
Ein Fest mit StainZeit – „ein Fest der Vielfalt“

20 Jahre Kulturinitiative Stain Zeit 
& 15. Stainzer Kunsthand werksmarkt

Eine Kooperation von StainZeit, der Steirischen Initiative 
Kunst handwerk und den Bio bauern der Region.
11.00 Uhr bis 19.00 Uhr, Hauptplatz Stainz
(bei extrem schlechtem Wet ter: Dachbodentheater)

Kulturprogramm
Kinderkreativprogramm (STIKH)

Samstag:  
•	7sax4u	feat.	drummer	boy;	Leitung	Zwetti)	•	Gabriel	Ga-
bro’s	 Theatre	 Strassenkunst	 (H)	 •	 Kabarettist	 Dworak	 mit	
Plaschg	 (g)	 •	 JJF	 Konservatorium	 Graz	 (Pantomimisches	
Per	kussion	 Theater;	 Organisation	 Maierhofer)	 •	 Stainzer	
Chorgemeinschaft;	 Organisation	 Plaschg	 •	 Volks-Tanz-
Gruppe Stainz; Organisation Nöhrer.
Schluss-Act am Samstag: 18.00–19.00 Uhr 
•	WESTWIND	 (Organisation,	 vokal	 und	 Gitarre:	 Weitzer)	 •	
mobil:	TZ	Deutschlandsberg	•	Straßenmusik	Nöhrer	&	Freunde	
•	Straßenwerbung	von	Jiri	Wagner	&	Martin	Scherübel.

Sonntag:
•	Bingo	Boys	(Unterweger,	Scherübel,	Weitzer,	…)
•	Plaschg	Balladen	&	Fingerstyle-Guitar	•	The	Pink	Muffins

Information: StainZeitStand (beim Hauptplatzbrunnen), 
Programmheft, www.stainzeit.at

Westwind
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Glasfusing – Was ist das? 
Ofengeformtes Glas – Faszination in Form und Farbe!

5-Jahresjubiläum am 19. September 2010

von
Brigitte
Wagner
Senemann

Spricht man heute von Glas
fusing, verbirgt sich da   hin 

ter die ofengeformte Glasge
stal  tung in ihrer unendlichen 
Vielfalt. Diese Technik – das 
Ver   schmelzen von unter
schied     lichen Glasteilen – ist 
ein ca. 2200 Jahre altes Glas
ver arbeitungsverfahren. 
Damals wurden Glasstangen 
zu GlasSchalen verschmolzen. 
Heute ist Glasfusing eine der 
modernsten Glasverarbei
tungs     techniken in der Glas  ge    
  staltung. Unter Berück sich ti  
gung der Kompatibilität kann 
ich in einem oder meh reren Fo
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Brennvorgängen 
bei ca. 850° 
durch Biegen und 
A b   s e n k u n g e n 
in For  men mei 
ne Kreationen 
wie zum Bei 
spiel Glasvasen 
und Schmuck 
herstellen. 

Jedes so entstandene Glas
objekt ist ein in Handarbeit 
hergestelltes Unikat. 
Das fertige Glasprodukt ist 
exklusiv und individuell. Vor
aus setzung dafür ist das Wis
sen um die Eigenschaften des 
Glases und das kreative Experi
mentieren mit dem Werk   stoff 
Glas. 
Das Grundwissen habe ich in 

Kursen erlernt. Die kreativen 
Ideen und den Feinschliff, 
welche meine Objekte ein
zigartig machen, habe ich 
jedoch meiner künstlerischen 
Ader zu verdanken. 
Diese entdeckte ich vor 
5 Jahren und gründete 
meine Firma GLAS und 
Mehr…	
Mein Sortiment um
fasst Wohnaccessoires 
wie Teelichter und 
Uhren, aber genauso 
Weinständer und ed  
len Schmuck. 
Auch Ihre speziellen 
Wünsche werden von 
mir gerne erfüllt.
Hiermit möchte ich Sie 
zu meinem 5-Jahres-
jubiläum am 19. Sep-
tember, von 10 bis 
17 Uhr in mein Atelier, 
Maderthonerweg 4, 
herz lich einladen. 
Für Ihr leibliches Wohl ist 
bestens gesorgt!

Auf Ihr Kommen freut sich 
Ihre Stainzer Glaskünstlerin

Brigitte Wagner Senemann

… Das fertige Glas-
produkt ist exklu-
siv & individuell …

Traumhaft schöne 
lange Wimpern

Riedl & Zimmermann OG I 8510 Stainz I Grazer Straße 5 I Tel.: 03463/2632

Neben unserer Tätigkeit als 
Fri   seure bieten wir zu  sätz 

lich Haar verlängerung & 
-verdich tung, ein professio-
nelles Make up für jeden An
lass und JETZT NEU auch die 
Wimpernverlängerung an.

Das Geheimnis vieler Stars, 
die dauerhafte Wimpernver
längerung, ist jetzt auch bei 
uns möglich.
 
Die Wimper 
und ihr Wachs tum
Jede unserer Wimpern wächst 
wie unser Kopfhaar. Der 
Wachstumszyklus dauert zwi  
schen 40 und 90 Tagen. 
Jede unserer Wimpern hat je  
doch einen eigenen Zyklus. 
Man kann also die Wimpern in 
drei Phasen  einteilen. 
„BabyWimpern“, „Teenie
Wim pern“ und „Erwachsenen 
Wimpern“. 

Ulli ZimmermannBei der Wimpernverlängerung 
werden Synthetikwimpern mit 
einem allergiege testeten, was   
serfesten Spezial  kleber vorsich
tig auf die eigenen Wim  pern 
geklebt. Auf jede fast erwach
sene  Eigenwimper wird eine 
syn the tische Wimper modeliert.

 
Ein regelmäßiges Touch up 
alle 2 bis 4 Wochen ist für 
den Erhalt der Form und Fülle 
empfehlenswert.
Das erste Mal dauert die Be
handlung ca. 2 Stunden und 
kostet E 120,–.
Das Touch up wird nach ver
gangener Zeit der letzten Be
handlung berechnet.
Für weitere Fragen stehe ich  
Ih nen sehr gerne zur Verfü
gung!

News at 
Steinbauer!
Austria Hair Dressing Award 

Herzliche Gratulation 
an unsere Sandra!

Zuerst ausgezeichneter Ab schluss der 
Berufsschule und jetzt 

NOMINIERT FÜR DEN HAIR DRES-
SING AWARD IN DER KATEGORIE 

„NEWCOMER“!

Vor und nach der Wimpernverlängerung
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von
Gerhard
Langmann

Spielgemeinschaft 
Ligist-Don Bosco

Der Meisterschaftsstart am 
11. September in die zweite 
(Landskron) und am 21. Sep
tember in die erste Bundesliga 
(Lavamünd) stellt für den hei
mischen TischtennisSport den 
fünften Anlauf zum Titelge
winn in der höchsten öster
reichischen Spielklasse dar.
Die Erfolgsstory hat mit der 
Gründung der Spielge mein
schaft im Jahr 1999 ihren 
Ursprung. Damals beschlossen 
die Vereinsobleute Franz Wa g  
ner (Ligist) und Armin Siari 
(Don Bosco), den sportlichen 
Weg künftig gemeinsam zu 
gehen. Damit schlossen sich 
zwei Vereine zusammen, die 
auf eine langjährige Erfah
rung (Ligist heuert heuer das 
60JahrJubiläum) zurück bli
cken können. Nach etlichen Er
folgen zunächst auf steirischer 
Ebene gelang 2005 der gro ße 

Alfred Kroyss
8510 Stainz

03463/600 68

Josef Rumpf
8511 St. Stefan
03463/80 274

Alfred Kroyss
8510 Stainz

03463/600 68

Josef Rumpf
8511 St. Stefan
03463/80 274

Wurf: Aufstieg in die 1. Bun
desliga. 
Ein Höhepunkt in der Ver eins
geschichte, der durch gleich 
vier Meistertitel in den Jahren 
2006, 2008, 2009 und 2010 
getoppt wurde. Besonders der 
Sieg im heurigen Jahr ringt 
viel Respekt ab, nach einem 
viele Runden andauernden 
KopfanKopfRennen wurde 
Mitfavorit TC Wels beim ent
scheidenden Fight mit 6:1 in 
der eigenen Halle vom Thron 
gestoßen. 
Beachtlich: Der Ehrenpunkt 
war den Oberösterreichern im 
Eröff nungsdoppel vergönnt, 
in den Einzelspielen behielten 
Ga  bor Gerold, Christoph Si
mo   ner und Zhang Jie klar die 
Oberhand. „Es gilt eine klare 
Trennung,“ verrät Armin Siari, 
dass in der 1. Bundesliga auch 
mit Legionären, in der zwei ten 

Angst vor dem Alter? 
Angst vor der Bewegung? 

Angst vor der Geselligkeit? 
Wer daran leidet, sollte um 

Start für Aktiv mit 55+
den 15. September und alle 
folgenden Mittwoche einen 
großen Bogen machen. Denn 
am 15. September, 18 Uhr 
startet Übungsleiterin Silvia 
Urbans im Turnsaal der 
Haupt und Realschule Stainz 
mit ihrem maßgeschneider
ten Bewegungsprogramm für 
Men  schen ab 55 Jahren.
„Es soll jedem Teilnehmer 
Spaß machen,“ verrät Silvia 
Urbans, die aus eigener Freude 
an der Bewegung in ihre neue 
Rolle hineingewachsen ist. 

Der Aufbau der Übungen ent  
spricht den aktuellen sport
medi  zinischen Erkenntnissen 
und umfasst den menschlichen 
Bewegungsapparat in seiner 
Ge   samtheit. 
Besonders wichtig: 
Durch ein abwechslungsreiches 
Programm soll sich die Freude 
an der Bewegung von selbst 
einstellen.
„Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich,“ will die Vortur
nerin des Turnvereines Stainz 
alle Schichten der Bevölkerung 

ansprechen. Sie hat nichts da
gegen, wenn sich auch etwas 
jüngere Jahrgänge in den 
Ablauf einklinken. 
Wie findet man den Zugang 
zu 55+? 
Entweder sich unter Telefon 
(0664) 1764464 anmelden 
oder ganz einfach am ersten 
Übungstag in der Halle sein.

je  doch ausschließlich mit Ös
ter reichern gearbei tet wird. 

Daneben wird Nachwuchsar
beit groß geschrieben: 
Die Spielgemeinschaft, die sich 
die Nummer 1 in der Steiermark 
nennen darf, nimmt gleich in 
zwölf Klassen am steirischen 
Meisterschaftsgeschehen teil. 
Mit großem Erfolg, wie die 
mehrfachen steirischen und 
österreichischen Meistertitel 
durch Jarne Schanbacher und 
Thomas Müller beweisen. 
Worauf sein Optimismus be

ruht? Auf Stützen wie Zhang, 
Len gerov, Simoner, Gerold und 
Spielertrainer Quian Quian li.

Fünfblättriges Kleeblatt

Meistertitel Nummer 5 im Visier
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von
Aloisia
Haberschek

Darf ich vorstellen? Pharmazeutisch-
kaufmännische(r) AssistentIn

Den Lehrberuf des PKA – 
Phar mazeutischkaufmänn i
sche(r) AssistentIn gibt es seit 
Mitte 1994.
Die Lehrzeit dauert 3 Jahre.

Es ist die zweite tragende Säu
le im Apo theken team neben 
dem Pharmazeuten. 

Der PKA ist primär für kauf
männische Tätigkeiten in der 
Apotheke wie Buchführung, 
Abrechnung, Preiskalkulation, 
Logistik, Kostenrechnung und 
In  ventur sowie für den selbst  
  ständigen und eigen ver ant
wort lichen Verkauf  von Waren, 

die zwar keine Medikamente 
sind, aber im weitesten Sin ne 
der Gesundheit dienen (von 
Verbandstoffen bis Spezial
kosmetik, von Heilkräutern bis 
Babynahrung), zuständig. 

Weiters helfen PKAs bei phar
mazeutischen Tätigkeiten wie 
bei der Herstellung von Arz
nei mitteln in der Apotheke 
mit, kennen sich bestens mit 
der ApothekenEDV aus und 
gestalten die Werbung z.B. im 
Apothekenschaufenster und in 
der Offizin, dem Apo theken
verkaufsraum.

PKAs werden gemäß ihrer Aus
bildung in die höchstbezahlte 
Beschäftigungsgruppe ein ge
reiht, die für das Apotheken
personal, neben den Pharma
zeuten, vorgesehen ist. 

Der Arbeitsbereich eines PKA 
ist der Verkaufsraum, die Of
fizin, genauso wie das Labor, 
Büro oder Lager. 

PKA ist ein moderner, dynami
scher, vielseitiger und ab
wechs lungs reicher Beruf. 

Nach Erfüllung der Schulpflicht 
arbeitet man drei Jahre als 
Lehr ling in einer Apotheke (für 
Maturanten verkürzt sich die 
Lehrzeit auf zwei Jahre), be  
sucht während die ser Zeit die 
Berufsschule, wo neben Wirt  
schaftskunde und Rech nungs    
wesen der spezielle Fachun ter 
richt in Chemie, Physik und 
Botanik sowie Gesundheits
lehre und Kundenberatung 
auf dem Stundenplan stehen.
Die Ausbildung zum PKA 
schließt mit der Lehrab schluss
prüfung ab.

Frau Mag. Gerlinde Poho re ly: 
„Die Hauptaufgabe einer Apo
theke ist es, die Bevölkerung 
mit gesicherten Arzneimitteln 
zu versorgen.“

In der Apotheke Stainz wer
den verschiedene Tees hand
ge mischt, Sal ben, Tin k  turen 
und Sirupe herge stellt sowie 
homöopathische Zubereitun
gen handpoten ziert.

Derzeit sind in Stainz und St. 
Stefan 9 Pharmazeutischkauf
männische Assistenten be
schäf tigt.

… PKA ist ein 
moderner, 
vielseitiger und 
abwechslungs-
reicher Beruf …

Einordnen der Medikamente

Herstellung von Salben

Einordnen der selbstgemischten Tees

Warenübernahme und
Lieferscheinkontrolle

Verkauf von Waren

… Die Hauptauf-
gabe der Apothe-
ke ist es, die 
Bevölkerung mit 
gesicherten Arz-
neimitteln zu ver-
sorgen …
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Erstpressfest in der
Ölmühle Herbersdorf

Nichts duftet herrlicher als 
frisch gepresstes steirisches 

Kürbiskernöl. Wie jedes Jahr 
ladet die Ölmühle Herbersdorf 
zum Erstpressfest und die 
Gäste können miterleben, 
wie die Kürbiskerne dieser 
Saison zum „JungKernöl“ 
verarbeitet werden. Man kann 
dabei dem Ausschläger über 
die Schulter schauen und 
na  türlich das frische, noch 

warme Kürbiskernöl mit nach 
Hause nehmen. Dazu gibt es 
wieder Stubenmusik, die bes
ten Weine der Region und 
natürlich Schmankerln rund 
um Kernöl und Kürbis, sicher 
schon Sturm mit Kastanien und 
für die Kinder Kutschenfahrten 
und die Hexe Trixika. 
Ein Fest in der idyllisch gele
genen Ölmühle, das man ge
nießen soll.

am 26. September 2010
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Die      heizt!
1. Passivhaus-Siedlung im Bezirk Deutschlandsberg 

in RASSACH bei Stainz

Die      heizt!
1. Passivhaus-Siedlung im Bezirk Deutschlandsberg 

AUSKÜNFTE:
Gem. Siedlungsgesellschaft ELIN GmbH
Tel. 03172/2869-20 

Gemeinde RASSACH
Tel. 03464/4060-3

Mietkauf - 15 Wohneinheiten
• 89,73 m² Wohnnutzfl äche
• Voll unterkellert
• Carport
• Kontrollierte Wohnraumlüftung
• Hohe Landesförderung
• Provisionsfreier Verkauf
• Schönste Südwestlage mit Blick auf die Koralpe
• Schule und Freizeitzentrum in unmittelbarer Nähe
• Radiästhetische Planung
• Geringe Heizkosten (ca. € 250,– pro Jahr)
• Baubeginn Herbst 2010 bzw. Frühjahr 2011

Einschreibungstermine

DEUTSCHLANDSBERG – VOITSBERG  – STAINZ

Die Ballettschule Kager beginnt wieder mit neuen Kursen in 
Deutsch landsberg, Voitsberg und Stainz für Kinder ab fünf Jah-
ren, Jugendliche und Erwachsene.
Die Schule achtet nicht nur darauf, dass die Schüler eine schöne 
Haltung und die Grundbegriffe des klassischen Balletts erlernen, 
sonder vermittelt Freude und Spaß beim Tanzen und beeinflusst 
positiv die künstlerische Entwicklung.

Nähere Informationen erhalten Sie unter
Tel. 0650/500 47 28 oder 0650/500 47 29

www.ballettschule-kager.at
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Deutschlandsberg Voitsberg Stainz
Fr., 17. Sept. 2010

15.00 –18.00 Uhr
Koralmhalle Dlbg.

Di., 14. Sept. 2010

15.00 –18.00 Uhr
Gymnastikraum der

Prof.-Friedrich-Aduatz NMS

Mi., 15. Sept. 2010

17.00 –19.00 Uhr
HRS – alter Turnsaal

Badgasse 24
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erreichbar von 0 - 24 Uhr • www.bestattung-wolf.com

BestattungWOLF
• Seriös • Einfühlsam • Würdevoll

Stainz: Gärtnerei Calovini
0664/23 84 585

Deutschlandsberg: 
Erlebnisgärtnerei Steffan 0664/23 84 580

Bad Gams: Veronika Größbauer 0664/43 44 726

Frauental: Franz Pommer 0664/39 07 580

Ihre private Bestattung

WOLF - Inserat STAINZ
Größe: 1/8 Seite (88 x 63 mm / 4c)

Blumen

Calovini
A-8510 Stainz • Ettendorfer Straße 22

Telefon (03463) 39 00 • Fax DW 4

Junge kreative Floristik
Trauerfloristik

Gesamtverbrauch 4,4–6,6 l/100 km
CO2-Emissionen 115–155 g/km.
Symbolfotos. Unverbindlich empfohlener Aktions-
preis inkl. Händlerbeteiligung, MwSt. und NoVA 
lt. NoVAG 1991 idgF ab 1. Juli 2008. Garantierter 
Preisvorteil bezieht sich auf das oben angeführte 
Modell. Satz- und Druckfehler sowie Änderungen 
vorbehalten. Stand 07/2010.

 AUTOHAUS MUSTERMANN
Musterstraße 0X, X0X0 Musterort,
Tel.: 0XXX/XXX 000, 
Fax: 0XXX/XXX 000-XX, 
www.xxxx.at

www.fiat.at

Fiat Bravo
inkl. Klimaanlage € 13.990,-

Die Fiat
Förder-Million:
Jetzt mit garantiertem Preisvorteil für alle!

Holen Sie sich den sportlichen Fiat Bravo mit 5 Jahren
Garantie und garantiertem Preisvorteil von mind. € 3.150,-.
Ihre Wahl ist mit Sicherheit genial!

8511 St. Stefan ob Stainz 175            03463/81 6 11

www.jeschelnig.at

Unbenannt-1   1 01.07.2010   09:57:27

Stainz 03463/2600-0
An der Umfahrungsstraße 4, A-8510 Stainz

Wir bieten Fachberatung und Service:

Alois Brezounik

Ihr Ansprechpartner in Stainz!
0664/88 65 34 02

•	 Überprüfen	der	Abmaße	bei	Ihnen	zu	Hause
•	 Fenster-	u.	Türenmontage	–	sauber	–	schnell	–	exakt
•	 Lieferung	zu	Fixpreisen	und	zum	vereinbarten	Termin
•	 Entsorgung	Ihrer	alten	Fenster	und	Türen
•	 Service	und	Nachstellen	der	eingebauten	Fenster

Besuchen Sie unseren
neuen Schauraum

in	STAINZ!

Grazer Straße 38 I 8510 Stainz I Tel. 03463/30 75
EMail: wohlgemuth.einrichten@aon.at

Wie auch 
immer Sie 
wohnen 
wollen – 

planen Sie 
mit uns!
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D-71352 Winnenden
Tel.: +49/7195/183-0
Fax: +49/7195/183-59

A-8510 Stainz
Tel.: +43/3463/2101-0
Fax: +43/3463/2101-44

D-97469 Gochsheim
Tel.: +49/9721/6409-0
Fax: +49/9721/6409-21

SCG-14253 Osecina
Tel.: +381/1451 165
Fax: +381/1451 452

PL-78-320 Polczyn Zdroj
Tel.: +48/9436/63172
Fax: +48/9436/62486

8510 Stainz, Sackstraße 8, Tel. 03463/2307 – WINTERNOTDIENST 0676/72 30 702

Ges.m.b.H.

Unserer Umwelt geht es nicht gut!
Klimaschutz darf keinen von uns KALT lassen. Jeder von uns kann dazu beitragen. 

Fangen wir heute damit an.

Sind unsere Heizungen noch zeitgemäß? Funktionieren sie so, wie sie sollten?
Sind sie wirtschaftlich eingestellt? Nützen wir die Energie der Sonne und der Erde 

für unser Wohlbehagen? Sparen wir Wasser durch Regenwassernutzung, 
nicht tropfende Wasserhähne usw.?

Wir beraten Sie gerne!
Eine gut eingestellte und gewartete Heizung SPART Heizkosten und schützt unsere Erde.




September 
04./05. Dr. Johann Deutschmann St. Stefan Tel. 81 4 55 DA Anm. 9 – 11 Uhr
11./12. Dr. Werner E. Salmhofer Bad Gams Tel. 38 00 DA Anm. 8 – 10 Uhr
18./19. Dr. Camilla Friedrich St. Stefan Tel. 80 2 20  Anm. 9 – 11 Uhr

25./26. Dr. Kurt Leinich Stainz Tel. 38 80  Anm. 9 – 11 Uhr

Oktober 2010: 

02./03. Dr. Werner E. Salmhofer Bad Gams Tel. 38 00 DA Anm. 8 – 10 Uhr

09./10. Dr. Georg Gamillscheg Stainz Tel. 33 11 DA Anm. 9 – 11 Uhr

16./17. Dr. Peter Höll Stainz Tel. 33 77 DA Anm. 9 – 11 Uhr

23./24. Dr. Camilla Friedrich St. Stefan Tel. 80 2 20  Anm. 9 – 11 Uhr

26. Dr. Kurt Leinich Stainz Tel. 38 80  Anm. 9 – 11 Uhr

30./31. Dr. Werner E. Salmhofer Bad Gams Tel. 38 00 DA Anm. 8 – 10 Uhr

November 2010: 

01. Dr. Werner E. Salmhofer Bad Gams Tel. 38 00 DA Anm. 8 – 10 Uhr

06./07. Dr. Camilla Friedrich St. Stefan Tel. 80 2 20  Anm. 9 – 11 Uhr

13./14. Dr. Peter Höll Stainz Tel. 33 77 DA Anm. 9 – 11 Uhr

20./21. Dr. Kurt Leinich Stainz Tel. 38 80  Anm. 9 – 11 Uhr

27./28. Dr. Georg Gamillscheg Stainz Tel. 33 11 DA Anm. 9 – 11 Uhr
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URLAUB (U) &
FORTBILDUNG (Fb)
Dr. Gamillscheg:
06. – 26. 09. 2010 (U)
18. – 26. 12. 2010 (U)
02. – 06. 11. 2010 (Fb)
Dr. Höll:
27. 12. 10 – 02. 01. 11 (U)
29. 09. – 03. 10. 2010 (Fb) 
25. 10. 2010 (Fb)
09. u. 10. 12. 2010 (Fb)
Dr. Leinich:
17. – 23. 12. 2010 (U)
11. – 15. 10. 2010 (Fb)
Dr. Friedrich:
23. 08. – 12. 09. 2010 (U)
20. – 23. 12. 2010 (U)
03. – 09. 01. 2011 (U)
06. – 10. 10. 2010 (Fb)
25. – 28. 11. 2010 (Fb)
Dr. Salmhofer:
04. – 12. 12. 2010 (U)
Dr. Deutschmann:
27. 12. 10 – 02. 01. 11 (U)
25. – 29. 10. 2010 (Fb)

Ärztenotdienst für das 4. Quartal 2010

Allgemeinmediziner Fachärzte
Ordinationszeiten Ordinationszeiten

Fachärzte
im Ärztehaus Stainz
Dr. Gollmann, HNO, Tel. 29 37, Do von 16 – 19 Uhr

Dr. Griesbeck, Allgemeinmedizinerin, Homöopathie und Akupunktur, Telefon 0676/353 76 43
Mo und Do von 9 – 12 Uhr und 16 – 18 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung

Dr. Happak, Orthopädie, Telefon 29 37, Di und Do von 8 – 13 Uhr

Dr. Machan, Gynäkologie und Geburtshilfe, Telefon 29 37, Mo, Mi und Do von 15 – 19 Uhr

Dr. Rieger-Ziegler, Dermatologie und Venerologie, Telefon 29 37 und 0664/173 57 60, Do von 15 – 18 Uhr

Dr. Rüttenauer, Internist, Telefon 29 37, Di und Mi von 8 – 12 Uhr

Dr. Deutschmann Mo, Di, Mi, Fr 8 – 12 Uhr, Di 17 – 19 Uhr;

Telefon 81 4 55 Do 14.30 – 18 Uhr

Dr. Friedrich Mo 8 – 11.30 Uhr; Di 8 – 11.30 u. 19 – 21 Uhr; 

Telefon 80 2 20 Mi 15 – 19 Uhr; Do u. Fr. 8 – 11.30 Uhr

Dr. Gamillscheg Mo, Di, Do, Fr 7.30 – 12 Uhr;

Telefon 33 11 Mi 15 – 18 Uhr

Dr. Höll Mo, Di, Mi, Fr 8 – 12 Uhr;

Telefon 33 77 Di und Do 16 – 18 Uhr

Dr. Leinich  Mo 16 – 19 Uhr; Di 7.30 – 12 u. 18 – 19 Uhr;

Telefon 38 80      Mi 7.30 – 12 Uhr; Do keine Ordination; 

 Fr 7.30 – 12 Uhr; Sa 7.30 – 10 Uhr

Dr. Salmhofer Di – Fr 7.30 – 11 Uhr;

Telefon 38 00 Mo und Do 16 – 19 Uhr

Dr. Millauer Mo, Mi, Do, Fr 8.30 – 12.30 Uhr;

Internist  Mo, Mi 14.30 – 18.00 Uhr

Tel. 50600 und nach Verein barung.

Fax 506020 Kassen: BVA, KFA, SVA, SVB, VA

 Wahlarzt für GKK; VU für alle Kassen

Dr. Schoklitsch Mo – Fr 8.00 – 12.00 Uhr

Zahnärztin, Tel. 22 62 Mo, Mi 14 – 18 Uhr 

Univ. Doz. Dr. Wimmer  Mo, Di, Mi, Do, Fr 8 – 12 Uhr; 

Zahnarzt, Tel. 23 65 Di 13 – 18 Uhr und Do 13 – 17 Uhr

 und nach Vereinbarung 

Dr. Zach Mo 8 – 18 Uhr;

Zahnarzt, Tel. 31 69 Di und Do 8 – 14 Uhr;

 Mi 12 – 19 Uhr; Fr 8 – 12 Uhr

Univ. Prof. Dr. Bartl nach Vereinbarung 

Augenarzt, Tel. 52 59   Hauptplatz 8 

Dr. Scheer  nach Vereinbarung

Psychologin, Tel. 57 87 Am Viehmarkt 4

Der Wochenenddienst bedeutet nur telefonische Rufbereitschaft. Bitte beanspruchen Sie die Notdienste nur in wirklich dringenden Fällen. Der Dienst habende Arzt ist unter der jeweiligen Telefonnummer zu erreichen.

 ÄRZTEHAUS
03463/2937




